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Ihr FIAT Familiengaragenbetrieb im Gundeli seit 1955
Winkelriedplatz 8, 4053 Basel, Tel. 061 361 90 90

www.garage-plattner.ch
FIAT Personenwagen und Nutzfahrzeuge

Spezialist für Erdgasfahrzeuge

Restauration und Unterhalt von Veteranen- und
Liebhaber-Fahrzeugen aller Marken und Jahrgänge

Beachten
Sie bitte
die

«1. August»
Sonderseiten:
11 bis 13

+

Leimgrubenweg 22 Basel 061 338 66 00

Immer für ein Schnäppchen gut!

www.gundeli-garage.ch

GUNDELI GARAGE

ÜBER 100 GEPRÜFTE OCCASIONENI

Mazda MX-5

2.0i 16V
Sport, 5.06
42'000 km
rot, statt
Fr. 19'300.-

Fr. 17'700.-Fr. 17'700.-

41512

Leimgrubenweg 14 Basel 061 338 66 11
CENTRA-GARAGE AG

Besuchen Sie uns unverbindlich!

www.centra-garage.ch

Nissan X-Trail

2.5 16V
Elegance, 7.04
101'300 km
beige, statt
Fr. 16'300.-

ÜBER 100 GEPRÜFTE OCCASIONENI

Fr. 14'900.-Fr. 14'900.-
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Restaurant
Bundesbahn

Hochstrasse 59 – 4053 Basel,
Tel. 0613619188

www.bundesbaehnli.ch

Ihre Alternative für den Lunch.
Gemütlichkeit beim After-Work.

32
67

42

Güterstrasse 247 · 4053 Basel
Tel. 061 331 26 86

Brillen · Kontaktlinsen · Sportbrillen · Kinderbrillen · Sehtest

In den Ferien
Kontaktlinsen.

871786737366

D’Michèle het au
jetzt kai Kummer,
d’Basler-Stäbli vom

git’s au im Summer!
Solothurnerstrasse 31
Tel. 061 361 85 35

Seite: 24

Seite: 10

Seite: 9

Zu vermieten
Seite: 23

Restaurants
Seiten: 14, 15 + 19

Seite: 22

39649

Ideenwettbewerb «Gundeli denkt»

75 spannende Projekte für das Gundeli

Bon auf Seite 10

Jetzt einlösen

SUPERPUNKTE
5x

Reger Betrieb am Vernetzungsanlass des Ideenwettbewerbs «Gundeli
denkt». Was braucht das Gundeli? – Sie sind herzlich zur Prämierung,
Samstag, 1. September 2012, eingeladen. Mehr dazu: Seiten 1+2.

Foto: Kathrin Schulthess.

Grosses Interesse der Bevölke-
rung - vor allem aus dem Gunde-
li - am Ideenwettbewerb «Gunde-
li denkt» und der Präsentation
der Projekte im Dreispitz

Was braucht das Gundeli? Am be-
sten wissen das die Menschen, die
im Gundeli/Dreispitz leben und ar-
beiten und diese haben sich rege
am Ideenwettbewerb der Christoph
Merian Stiftung beteiligt. Einsende-
schluss war der 15. Juni 2012 und
es wurden 75 spannende Projekte
aus den Bereichen Soziales, Kultur
und Natur & Umwelt eingereicht.
Der Ideenreichtum der Teilneh-
menden war sehr gross und reichte
von der Umgestaltung einzelner
Plätze, über die Errichtung eines
Museums bis hin zur Joggingroute.
Alle Projekte wurden am 26. Juni

Fortsetzung
auf Seite 2
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Betriebsferien
Sommerferien
Der Verlag und die Redaktion
der Gundeldinger Zeitung sind
von Montag, 30. Juli, bis 
Samstag, 5. August 2012,
geschlossen!

«Mir wünsche
schööni Summerferie!»

81
31

82

« Ich gang zum Saner.»
Arlesheim Dorf
Basel Markthalle
Dornach Bahnhof

www.saner-apotheke.ch

« Ich gang zum 
Basel Markthalle
Viaduktstrasse 1
061 205 92 00

www.saner-apotheke.ch

LAGERVERKAUF
Wegen Umzug, ab sofort
jeweils Mo – Fr 13:30 – 17 Uhr.

Unzählige Leuchtmittel und
Beleuchtungskörper aller Art

sehr günstig zu verkaufen

MOBO BELEUCHTUNG AG
Neapelstrasse 8, 4142 Münchenstein

Dreispitz Tor 13, Tel 061 332 08 00

875768

2012 auf dem Dreispitzareal im
Transitlager aus- und dem Quartier
vorgestellt. Bei dieser Gelegenheit
konnten sich einerseits die einzel-
nen Teilnehmenden untereinander
kennenlernen und sich über mögli-
che Kooperationen austauschen.
Andererseits konnten sich die an-

wesenden Quartierbewohner/-in-
nen ein Bild über die Vielfalt der
Projekte machen. Alle Projekte kön-
nen unter www.gundelidenkt.ch
eingesehen werden.

Einladung zur Prämierung
In der Woche 33 erfolgt nun die Ju-
rierung. Kurz darauf, am Samstag,

1. September, findet schliesslich
auf dem Dreispitzareal in der Halle
D die Prämierung statt, zu der Sie
herzlich eingeladen sind: 
Anmeldung bitte bis zum 23. Au-
gust 2012 an:
f.grossmann@merianstiftung.ch

Flavia Grossmann
Christoph Merian Stiftung

Gundeli denkt

Foto-Aktion im Gundeli

www.meingundeli.ch

«Mein Gundeli – mein Lieblingsort»
GZ. «Mein Gundeli - Mein Lieblings-
ort» ist eine Aktion, mit der die
Quartierbevölkerung diesen Som-
mer den Lebensraum Gundeldin-
gen zeigt. Erste Bilder sind bereits
online. Weitere Bilder von Lieb-
lingsorten werden nun in einer er-
sten Aktion im Quartier zum Mit-
nehmen aufgehängt. Diese Aktion
wird von der kantonalen Stadtent-
wicklung Gundeli Plus realisiert.
Ziel des Projekts Gundeli Plus ist die
Erhöhung der Lebensqualität aller
Einwohnerinnen und Einwohner
und die Steigerung der Standortat-
traktivität für die Wirtschaft.

Noch bis Ende Monat können Men-
schen mit einer besonderen Bezie-
hung zum «Gundeli» an der Aktion
teilnehmen. 20 Einwegkameras
sind im Umlauf. Die Kameras wer-

den dann innerhalb der Quartier-
bevölkerung weitergereicht. Per-
sönliche Fotografien und Texte
werden auch direkt auf
www.meingundeli.ch erfasst. Die
Bilder zeigen den Alltag und die
liebsten Orte von Menschen, die
hier wohnen, arbeiten, spazieren
etc. An der Aktion «Mein Gundeli»
kann man noch bis Ende Juli teil-
nehmen. Am 24. und 25. August
präsentiert und verschenkt die kan-
tonale Stadtentwicklung Gundeli
Plus die Bilder an einer Finissage in
der Quartierkoordination Gundel-
dingen. Infos: Olivier Wyss, Telefon
061 267 43 74, Projektkoordinator
Stadtentwicklung Gundeli Plus, Prä-
sidialdepartement Basel-Stadt, Ab-
teilung Kantons- und Stadtentwick-
lung oder unter www.meingunde-
li.ch oder www.gundeli-plus.ch. n

Leserbrief

Fährt uns der 15er und 16er weiterhin in die Innenstadt?

Neues «Tramnetz 2020» 
GZ. Die gute Nachricht: JA – min-
destens für die nächsten 10 Jahre.

Für die Bewohner des Gundeli-Bru-
derholzes wird sich das Angebot so-

gar verbessern! Der 16er wird in
der Zukunft bis zur Messe geführt,
wo er zum 15er wird und via Wett-
steinbrücke, Aeschenplatz zurück
auf das Bruderholz fährt.

Am Informationsanlass, moderiert
von Erich Bucher, Präsident FDP
Grossbasel-Ost, zu dem die FDP
eingeladen hat, informierten die
Herren Martin Gudenrath, VR-
Präsident BVB und Dr. Georg Vi-
scher, Vizedirektor der BVB die
Strategie zum Tramnetz 2020. Die-
se soll in vier Phasen umgesetzt
werden.

Phase 1: Anschluss Weil am Rhein,
Margarethenstich, Erlenmatt. 
Phase 2: St. Louis, Stücki-Kleinhü-
ningen, Raurika (Pratteln/Augst).
Die BVB schätzt, dass diese beiden
Phasen bis Mitte 2020 realisiert
sein könnten. 

Erst die Phase 3+4 sehen die gros-
sen Veränderungen im Liniennetz
für das Gundeli-Bruderholz vor. An-
schluss des Dreispitzes an das Gun-
deli. Neue Linienführung vom
Bahnhof Dreispitz über das Bruder-
holz zum Bahnhof SBB, Heuwaage,
Marktplatz, Badischer Bahnhof und
zurück. Richtigerweise hätte man
die Strategie eigentlich Tramnetz
2040 nennen müssen! Details zum
geplanten Netz:
www.mobilitaet.bs.ch/themenund-
projekte/tramundbusnetz.htm. 

Das Konzept ist grundsätzlich bei
den Anwesenden gut angekom-
men. Zu prüfen ist in Phase 3+4 der
Zugang aus dem Gundeli-Bruder-
holz zum Aeschenplatz. Der Zug ist
nicht abgefahren, wir werden uns
noch mit einbringen können. Zu-
dem muss jede Änderung im Tram-
netz vom Grossen Rat genehmigt
werden und für die Finanzierung
von mehr als 500 Mio werden wir
als Stimmbürger Stellung nehmen. 
Die Vertreter der BVB beantworte-
ten auch Fragen zur BVB generell.
Selbstverständlich gehörte auch die
Lärmemission dazu. Abhilfe sollen
hier die neuen Tramzüge schaffen.
Es sollen zwei unterschiedlich lan-
ge Züge beschafft werden. Die kür-
zere Version wird zur ersten Liefe-
rung gehören und auf der 15/16er
Linie eingesetzt werden! Wir freu-
en uns darauf. n

1) (V.l.): «Gastgeber» Erich Bucher, Martin Gudenrath und Goerg Vischer. 2) Die
interessierten Zuhörerinnen und Zuhörer. Fotos: J. Zimmermann

Generell Dryssig im
Gundeli?
(Pardon für diese etwas freche, aber
ernst gemeinte Glosse!)
Die Idee ist ja zu verstehen – aus der
Sicht einiger Verkehrs-Denk-sportler
und einer Anzahl hühnerhaft eilen-
der, sich weder links noch rechts um-
schauender und ihr Handy bedienen-
der Fussgänger beiderlei Geschlechts,
welche ja nach geltendem Gesetz (wie
die Trottoir-Velo-fahrer) tun dürfen,
wie ihnen beliebt. 

Eine Bieridee ist’s trotzdem. Sie ist
nämlich überflüssig; sie bringt – aus-
ser dem Schilderfabrikant und der
staalichen Montage-Equipe – gar
nichts. Wir wohnen seit bald vierzig
Jahren im Gundeli und sind, als
Piétons und als Autofahrer, längst
daran gewöhnt, dass man hier – mit
ganz wenigen Ausnahmen –
grundsätzlich Dreissig fahren muss,
wenn man mit einem intakten Norm-
Hirn ausgestattet ist. Oder haben Sie
schon ’mal jemals einen Fahrer durch
die Laufenstrasse mit Fünfzig fahren
sehen? Das goht gar nit; scho Dryssig
isch do amme z’vyl!
Die Hauptachsen Dornacher- und
Gundeldingerstrasse für den Durch-
gangsverkehr (samt Reservoirstrasse
und Gundelirain) nun ebenfalls auf
Dreissig zu reduzieren (der 36-Bus
dürfte sich freuen), würde den Ver-
kehrsfluss einfach nur stauen; die
Fahrzeuge bräuchten eher mehr
Treibstoff (was die Schadstoff-Emissio-
nen kaum verminderte), die Rotlicht-
Warteschlangen würden länger, die
Fahrer saurer und an Sicherheit ge-
wonnen würde waaseliwas? Nix! 
Wer mehr Sicherheit für Alle will, soll-
te vielmehr das freundliche, da-mals
bestens eingeführte, pädagogisch
sinnvolle, allerseits akzeptierte und
von völlig unkompetenten Räten wie-

1
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(Exklusive Abhol- und Nettopreis)

Telefax 061 305 95 89www.trachtner.ch
Tram/Bus: 1, 6, 50 bis Brausebad od. 8, 33, 34 bis Schützenhaus

Telefon 061 305 95 85
Spalenring 138, 4055 Basel

dr Möbellade vo Basel

Fr. 1000.–
zahlen wir
für Ihre alte
Garnitur
beim Kauf
einer neuen
Polstergruppe.

678582

www.2radbasilisk.ch
2 Rad Basilisk AG, Vincenzo lacono
Margarethenstr. 59
Tel. 061 2722222, Fax 061 2722359

Öffnungsz.: Mo geschl., Di–Fr 8–12 und 13.30–18.30 Uhr Sa 8–14 Uhr durchg.

16
74

33Güterstrasse 248, Telefon/Fax 061 331 77 81
ambiance.blumen@bluewin.ch

Betriebsferien

vom 23. Juli

bis 5. August

96
33
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der aufgehobene Handzeichen zu-
rückverlangen!
Generell Dryssig im Gundeli? Y stimm
Nai; Uffbasse muess me!
Allerdings hätten wir nichts dagegen,
wenn durch geeignete Massnahmen
die wöchentlichen drei, vier Sportwa-
gen-Irren nicht mehr mit Siebzig
durch die vordere Thiersteineralle pre-

schen würden – was (statt durch die
dann bekanntlich nie vorhandene
Hermandad) mit dem guten, alten
Quartier-Polizisten leicht zu erreichen
wäre…
Tempi passati, leiderleider.
Hol’ sie der Gugger, all’ die infantilen,
pressanten Lärmprotzer!

paff (Peter Affolter)

Deutscher Fussballfan im Gundeli
GZ. «Berts Fussballreise» heisst der
Dokumentarfilm zur Fussball-Euro
2008 in der Schweiz und Öster-
reich. Der Film läuft in Österreich
und Deutschland in ausgewählten
Kinos und wurde in Basel am 20.
Juni einmal im Kultkino gezeigt. 
Der österreichische Regisseur Ge-
org Steinböck begleitete den deut-
schen Fussballfan Bert Unrau an
Spielorte in der Schweiz und Öster-
reich. Während seines Besuches in

Basel wohnte Bert privat im Gunde-
li. Er besuchte einen Waschsalon in
der Güterstrasse, liess sich von ei-
nem türkischen Coiffeur rasieren
und schaute sich ein Spiel im Eo
Ipso an. Kurz: Bert tauchte in das
Quartierleben im Gundeli ein.
«Berts Fussballreise» ist ein amüsan-
ter Streifen, der stark von der kau-
zigen Persönlichkeit des Hauptdar-
stellers lebt. Es ist der einzige Film
zur Euro in Basel.

http://www.georgsteinboeck.com/BERTS_EURO08.htm
http://www.georgsteinboeck.com/videos/BERT_UNRAU_004.mov
http://www.youtube.com/watch?v=ZeEZbOiHMyI n

I §
Gundeli-
Bruederholz!

Gundeldinger-Casino
Basel AG feiert ihr
30jähriges Bestehen
Die 29. Generalversammlung der
Gundeldinger-Casino Basel AG fand
am Donnerstag, den 7. Juni 2012
statt. Insgesamt waren von 3‘300
Aktienstimmen deren 1‘239 vertre-
ten. Sämtliche Traktanden wurden
einstimmig und ohne Gegenstim-

men und Enthaltungen genehmigt.
2011 war ein erfolgreiches Ge-
schäftsjahr, konnte doch der Um-
satz um 5% auf CHF 471‘370.-- ge-
steigert werden. Der Betriebsver-
lust verringerte sich nochmals um
51% auf noch CHF 58‘114.--, dies
trotz erheblicher Investitionen in

den Technikbereich. So musste
2011 u.a. ein weiterer Teil der Lüf-
tungssteuerung aus dem Jahre
1994 erneuert werden, welches al-
leine Kosten von CHF 40‘000.-- ver-
ursachte. Während die Einnahmen
aus der Vermietung um 1.8% er-
höht werden konnten, wurde der
Ertrag aus Saalvermietung sogar
um 7% gesteigert. Der Bilanzge-
winn von CHF 675'238.45 wurde
auf die neue Rechnung übertragen.
Für die Amtszeit 2012 bis 2013 wur-
den Herr Vincent S. Hoehn, Dr. Wil-
fred Stoecklin, RA Andrea Tarnut-
zer-Münch und Frau Beatrice Isler
als Verwaltungsräte gewählt.
Die Generalversammlung 2012
stand im Zeichen des 30jährigen Ju-
biläums der Gundeldinger-Casino

Basel AG, welche am 30. Juni 1982
gegründet wurde. Zu diesem An-
lass gab der Verwaltungsrat die
Aufarbeitung der Akten in Arbeit
und rechtzeitig auf die Generalver-
sammlung 2012 wurde die Bro-

Fortsetzung auf Seite 4

Der Verwaltungsrat der Gundeldinger-Casino AG (v.l.): Dr. Wilfred Stoecklin,
Beatrice Isler, Präsident Vincent S. Hoehn und RA Andrea Tarnutzer-Münch.

Foto: zVg.



4 Nachrichten • Fümoar • Neu im Gundeli Gundeldinger Zeitung, 25. Juli 2012

Fortsetzung von Seite 3

schüre mit Hintergründen und
Streiflichtern zur Geschichte des
Gundeldinger-Casinos und den Ak-
tionären, den Mitgliedern des Neu-
tralen Quartiervereins Gundeldin-
gen und der IGG verschickt. Die Bro-
schüre «30-Jahre Gundeldinger-Casi-
no Basel AG» kann auf der Website
www.gundeli-casino.ch unter Down-
loads herunter geladen werden.

Im Rahmen der GV wurde auch Dr.
Wilfred Stoecklin geehrt. Seit 30
Jahren, also seit der Gründung der
Gesellschaft, nimmt er im Verwal-
tungsrat Einsitz und bestimmt
nachhaltig und professionell die Ge-
schicke des Hauses mit. Der Präsi-
dent des Verwaltungsrates, Vincent
S. Hoehn, gratulierte dem Vizeprä-
sidenten Dr. Wilfred Stoecklin offi-
ziell zu diesem Jubiläum und seine
Verdienste wurden mit großem Ap-
plaus gewürdigt. Beatrice Isler

!0$"2/0) '-0 ")$ 6". ")$0%0%!0$"2/0) '-0 ")$ 6". ")$0%0%!0$"2/0) '-0 ")$ 6". ")$0%0%!0$"2/0) '-0 ")$ 6". ")$0%0%
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Nach der Fümoar-Generalversammlung im Erlenpark

Departement Wessels 
löst Behörden-Chaos aus
Wenige Tage nach der stim-
mungsvollen Fümoar-Versamm-
lung im Erlenpark lehnte das
Verwaltungsgericht bezüglich
Arbeitnehmerschutz (Departe-
ment Brutschin) die Rekurse von
zwei Gastrobetrieben ab. Das Ur-
teil ist aber noch nicht rechtkräf-
tig. Dennoch verweigerte das für
die Betriebsführung zuständige
Departement Wessels die Sistie-
rung von mittlerweile 112 Rekur-
sen bis ein rechtgewichtiger Ent-
scheid vorliegt. Damit wurde ein
ebenso unnötiger wie giganti-
scher bürokratischer Leerlauf in
Gang gesetzt.

Ez. Die Stimmung im Erlenpark
war locker-fröhlich und dies auch
schon während des offiziellen Teils
mit dem Abarbeiten der Traktan-
denliste. Die träfen Ausführungen
und Erläuterungen von Fümoar-
Präsident Mario Nanni hatten 
beinahe so etwas wie Comedy-
Charakter. Die über 200 Personen, 

welche sich an diesem Anlass mit
anschliessendem nostalgisch-musi-
kalischen Gemeinschaftserlebnis
durch Georgy’s Big Band auf Ko-
sten der Organisation zum Nullta-
rif reichhaltig mit Speis und Trank
verwöhnen liessen, erlebten ei-
nen durchwegs stimmungsvollen
Abend. Bereits schon an diesem An-
lass erklärte Fümoar-Sekeretär- und
Anwalt Thierry Julliard, es müsse
davon ausgegangen werden, dass
das Verwaltungsgericht ein paar
Tage später die Rekurse der beiden
Betriebe «zum schiefen Eck» und
der Disco «Fame» zurückweisen
werde. Deshalb wurde auch be-
schlossen, die beiden von beiden
Parteien ausgesuchten Musterfälle
allenfalls bis vor das Bundesgericht
zur definitiven juristischen Klärung
weiter zu ziehen. Bei diesem Ver-
fahren ging es einzig und allein um
das Arbeitsrecht resp. den Arbeit-
nehmerschutz. Dafür zuständig das
von Christoph Brutschin geleitete
Departement für Wirtschaft, Sozia-

les und Umwelt. Das Departement
von Hans-Peter Wessels (Bau- und
Verkehrsdepartement), zuständig
für die Betriebsbewilligung von
Gastwirtschaftslokalen, mochte
nicht abwarten, bis das Urteil des
Verwaltungsgerichtes rechtskräftig
wurde. Noch immer ist die schriftli-
che Urteilsbegründung nicht ver-
fasst und bis es soweit ist, kann es
noch dauern. 

Kein Gehör für
Vernunft-Vorschlag
Hans-Peter Wessels Amtshelfer
wollten von einem adäquaten Vor-
gehen nichts wissen, wie ein derar-
tiges beim Departement Brutschin
möglich war: Die Festlegung auf
wenige stellvertretende Musterfäl-
le. Mittlerweile wurden 112 ge-
bührenpflichtige Verwarnungen
an die Raucherbeizen versandt und
ebenso viele Rekurse eingereicht.
Der Fümoar-Vorschlag, diese Ver-
fahren so lange zu sistieren, bis
eine rechtsgültige Entscheidung
vorliegt, fand bei Wessels Beamten-
schaft kein Gehör. Sie stützten sich
auf das schriftliche noch nicht vor-
liegende Urteil. Dafür wurde in die
Trickkiste gegriffen und den Rekur-
renten am 13. Juli – zwei Tage vor
Beginn der Gerichtsferien! - mitge-
teilt, dass eine Sistierung nicht
möglich und ein allfälliges Rekurs-
begehren innert zehn Tagen einzu-
reichen sei. Dies wohl mit dem Hin-
tergedanken, dass während der Ge-
richtsferien möglicherweise auch
der Rechtsbeistand der Organisati-
on Fümoar abwesend sei und so
der Zehntagetermin nicht einge-
halten werden kann. Der Fümoar-
Anwalt bezeichnete gegenüber der
GZ dieses Vorgehen des Departe-
ment Wessels als «unanständig». Er
konnte nur noch reagieren, weil er
kurz vor der Abreise in die Ferien
noch seinem Sohn in der Tattoo-Or-
ganisation zur Seite stand und sei-
nen Ferienbeginn deshalb auf den
vergangenen Sonntag verlegte. In
einem Rund-um-die-Uhr-Einsatz
formulierte Thierry Julliard mit sei-
ner Sekretärin vorerst 70 Rekursan-
träge zu Handen der Regierung,
um die kurze Rekurszeit nicht zu
verpassen. Das erforderte ein
Schriftenaufwand von knapp 300
Seiten! Dies wiederum wird auto-
matisch dazu führen, dass nun
auch die Staatskanzlei 72 Dossiers
anlegen und nun einzeln bearbei-
ten muss! Ein völlig überflüssiger,
nutzloser und gigantischer Büro-
kratieraufwand, weil ein aussage-
kräftiger, definitiver Entscheid
nicht abgewartet werden konnte.
Recherchen der GZ haben ergeben,
dass die Rekursanträge gestern
Dienstag per Post dem Departe-
ment von Hans-Peter Wessels zuge-
stellt wurden. Ein Kommentar zu
diesem unglaublichen Nonsens-
Vorgang erübrigt sich wohl…!! n

Bereits an der Fümoar-Generalversammlung im Erlenpark stimmte die Vor-
stand mit Sekretär Thierry Julliard (ganz links), Präsident Mario Nanni (Mitte)
und Beisitzer Erdal Dilsitz die rund 200 Teilnehmer auf eine mögliche Rekurs-
Ablehnung vor Verwaltungsgericht in der Causa Arbeitnehmerschutz (Depar-
tement Brutschin) ein. Daher wurde präventiv ein Weiterziehen des Verfahrens
an das Bundesgericht beschlossen. Die immer noch nicht geklärte Rechtslage
war für die zuständigen Amtswalter im Departement Wessels offenbar kein
Thema. Sie lösten vor ein paar Tagen einen ebenso sinnlosen wie unnötigen
Bürokraten-Tsunami aus. Foto: GZ.

Neu im Gundeli

Kleider nach Mass
– einzigartig
GZ. In der kürzlich eröffneten La-
queria hinter dem Bahnhof an der
Güterstrasse 108 gibt es neu mass-
geschneiderte Anzüge und Hem-
den für sie und ihn. 
eniline GmbH ist eine junge Firma
aus Bern, die ab sofort jeden Mon-
tag im trendigen Nagelstudio la-
queria ihren Service anbietet. Mit
ihrem eigenen Label Gianni Gual-
tiero® setzen die jungen Unterneh-
mer jeden Wunsch um. Die Liebe
zum Detail macht aus den Mass-
kleidern exklusive Einzelstücke.
Massgeschneiderte Anzüge sind
heute für jedermann und jedefrau
erschwinglich, es gibt sie bereits ab
Fr. 490.-, Hemden und Blusen ab
Fr. 69.-.
Ende Juni startete die Kooperation
von laqueria und eniline mit einem
Apéro. Die interessierten Gäste
konnten professionelle Manicure/
Pedicure und Masskleider gleich-
zeitig kennenlernen; beides er-
gänzt sich ausgezeichnet. In der La-
queria finden Sie eine Wohlfühloa-
se pur – ein Besuch lohnt sich auf
jeden Fall. Weitere Infos unter
www.eniline.ch und www.laque-
ria.ch. n

Neu im Gundeli

NEGMA 
Bu/GZ. Beim Betreten des neuen La-
dens NEGMA, orientalische Wohn-
einrichtungsgegenstände am Tell-
platz 2, fühlen Sie sich sofort wie
im Märli «1000 und eine Nacht»,
denn alle ausgestellten Gegenstän-
de, versprühen eine eigenartige
und beruhigende Wohnatmosphä-
re aus. Die im Arabischen Geschäft
zum Verkauf ausgestellten Lam-
pen, aus versilbertem Kupferblech,
sind zum grossen Teil vom Inhaber
Hamdy Ramadan selbst entworfen
und in eigener Handarbeit herge-
stellt worden. Wer einmal im Ori-
ent im Urlaub war, weiss diese fili-
granen Kunstwerke zu schätzen.
Hamdy Ramadan und seine Berater
freuen sich auf Ihren Besuch. NEG-
MA, Arabische Lampen und
Wohnaccessoires, Am Tellplatz 2,
Tel. 076 395 17 18. Öffnungszeiten:
Di-Fr 10-18 Uhr, Sa 11-18.30 Uhr,
Mo geschlossen. n

Die Gundeldinger
Zeitung berichtet über
alle neuen Ereignisse in
unserem Quartier!
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Wir schätzen Liegenschaften
und unsere Kunden schätzen uns

• Bewirtschaftung von Liegenschaften
• Schätzungen und Expertisen
• Kauf- und Verkaufsberatung
• Buchhaltung

Delsbergerallee 74   CH-4002   T + 41 61 338 88 50
info@roth-immotreu.ch  www.roth-immotreu.ch

392670

Vorm. Hecht & Meili Treuhand AG
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Die Papeterie im Gundeli

Alles für
den Schulanfang
Beachten Sie unsere Schaufenster!

Güterstrasse 177, vis-à-vis Gundelitor,
Tel. 061 361 58 18 Fax 061 363 91 35

www.papeterie-buser.ch
E-Mail: pap.buser@vtxmail.ch

57836

Wer in der GZ inseriert
zeigt Interesse am Quartier !

Wechsel in der
Geschäftsleitung
GZ. Werner Krättli (61), seit über 16
Jahren erfolgreicher Geschäftsleiter
der Migros Basel, wird Ende Jahr die
operative Verantwortung der Genos-
senschaft in jüngere Hände weiter-
geben. Per 1. Januar 2013 wird Stefa-
no Patrignani (49) neuer Geschäfts-
leiter der Migros Basel. Die ausge-
wiesene Führungspersönlichkeit mit
grosser Detailhandelserfahrung ist
nach einem Evaluationsverfahren
von der Verwaltung der Migros Basel
einstimmig für die Nachfolge von
Werner Krättli bestimmt worden. 

Stefano Patrignani ist verheiratetet,
schweizerisch-italienischer Doppel-

Werner Krättli (r.i.B.) übergibt - auf
Ende Jahr - die operative Verantwor-
tung der Migros Basel an Stefano Pa-
trignani. Foto: J.Zimmermann,

bürger und Vater von zwei Töchtern.
Nach erfolgeichem Studienabschluss
in Betriebswirtschaft an der Univer-
sität St. Gallen übernahm er ver-
schiedene leitende Stellen in der Le-
bensmittelbranche und konnte so
viel Erfahrung sammeln. Nach Funk-
tionen bei Unilever und Lindt &
Sprüngli zeichnete er bei Barilla für
den gesamten Markt in Deutschland
und der Schweiz verantwortlich. Be-
rufsbegleitend ergänzte er sein Wis-
sen in diversen Management- und
Kommunikationsweiterbildungen.
Im Jahr 2004 wechselte er zu Manor.
Dank ausgeprägter Führungs- und
Fachkompetenz und dem einherge-
henden Erfolg im Markt leitete er in
den letzten vier Jahren bis zu seiner
Nominierung als designierter Ge-
schäftsleiter der Migros Basel die Ge-
samtbereiche Food und Gastronomie
als Geschäftsleitungsmitglied des
Konzerns. Verwaltung und Ge-
schäftsleitung der Genossenschaft

Migros Basel sind überzeugt, mit Ste-
fano Patrignani den kompetenten,
führungsstarken und somit würdi-
gen Nachfolger von Werner Krättli
gefunden zu haben. 

Stefano Patrignani wird am 1. Sep-
tember in die Migros Basel eintreten
und nach einer viermonatigen Einar-
beitung die operative Leitung per 1.
Januar 2013 übernehmen. Werner
Krättli soll der Basler Genossenschaft
auf strategischer Ebene erhalten blei-
ben. Die Wahl der zuständigen Gre-
mien vorausgesetzt, wird er die Ver-
waltung (Verwaltungsrat) der Migros
Basel verstärken. Ferner wird Wer-
ner Krättli die operative Führung der
Migros Deutschland GmbH im 2013
intensiv begleiten, damit sich Stefa-
no Patrignani im ersten Geschäfts-
jahr auf das Kerngeschäft der Migros
Basel konzentrieren kann.
Weitere Auskünfte: 
www.migros.ch. n

Neu im Gundeli

Sutter Begg mit Begge Brunch
und Gratis-WLAN
Einen feinen Begge Brunch bei
Sutter Begg mit allen Facebook-
Freunden geniessen! Das ist neu
möglich dank dem Gratis-WLAN
bei Sutter Begg an der Güterstras-
se 250/Ecke Thiersteinerallee im
Gundeli. 
GZ. Sie können nun «Sutter Hand-
made-Erlebnisse» geniessen und
gleichzeitig gratis im Internet sur-
fen. Der ausgiebige Begge Brunch
beim Sutter Begg wird Zmorge-Lieb-
habern am Wochenende serviert.
Zum Brunch gehört ein feiner Auf-
schnitt- und Käseteller, Konfitüre
und Butter. Spezielle Brotsorten ste-
hen Ihnen am Brotwagen zur freien
Auswahl. Das bekannte Bircher-
müesli, frischen Salat und Früchte
der Saison. Eine Café-Spezialität
nach Wahl und ein frischgepresster
Orangensaft machen den Handma-
de-Zmorge-Genuss perfekt. Sie kön-
nen im Café und auf der grossen,
schönen Sonnenterrasse neu für 30
Minuten gratis im Internet surfen.
Sie verpassen also nichts, während
Sie die feinen Kreationen der Sutter
Begg-Meisterbäcker und Baristas ge-

niessen. Auch für Reisende ist dies
eine ideale Alternative zu den In-
ternet-Cafés und dies im lebendi-
gen Gundeli. Probieren Sie den Beg-
ge Brunch bei Sutter Begg, Wir er-
warten Sie gerne.
Grosse Auswahl an Brot- und an-
deren Spezialitäten
Im Sutter Begg-Laden können Sie
viele verschiedene Sorten an Brot
und Kleingebäck kaufen, ebenfalls
Sandwiches, Bürohäppli, Süssge-
bäck sowie Apéros, Menus und Des-
serts zum Geniessen vor Ort, Saison-
produkte, Backwaren nach Mass
und vieles mehr. Spezialitäten sind
z.B. die berühmte Leckerlitorte oder
auch Kindertorten, Firmengeschen-
ke und Hochzeitstorten auf Bestel-
lung. Öffnungszeiten: Mo–Fr von
6.30–18.30 Uhr, Sa von 7–17 Uhr, So
von 7–17 Uhr, Telefon 061 261 73 33
oder unter www.sutterbegg.ch. n

1) Ob auf der grosse schönen Sonnen-
terrasse oder 2) innen im Café, bei Sut-
ter Begg an der Güterstrasse 250/ Ecke
Thiersteinerallee, können Sie gratis
surfen dank Gratis-WLAN. Fotos: GZ

1
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Tel. 061 681 37 18. Mitgliederbetreu-
ung: Emmy Notter, Liesbergstrasse 1,
Tel. 061 331 61 28.

Spitex-Verein Gundeldingen/Bruder-
holz. Co-Präsidium: Herr Dr. Steiner
und Herr M. Gächter. Förderverein des
Spitex-Zentrums Gundeldingen/Bruder-
holz, Reichensteinerstrasse 14 und Stif-
tungsmitglied von Spitex Basel. Stiftung
für Hilfe und Pflege zu Hause.

The Open Door, your English speaking
club. We offer Parent/Toddler, Play-

Jugendfestverein Aeschen-Gundeldin-
gen 1757, Postcheck 40-5109-4, Nadja
Oberholzer, OK-Koordinatorin, Telefon
P 061 332 32 18, nadja.oberholzer@
hotmail.ch, «Gundeli-Fescht 2013»:
Fr–So 3-Tage-Fest im Margarethenpark
Mitte Juni 2013: www.gundeldingen.ch

LDP Liberal-demokratischer Quartier-
verein Grossbasel Ost. Für Fragen und
Anliegen melden Sie sich bitte bei: Patri-
cia von Falkenstein, Angensteinerstrasse
19, 4052 Basel, Tel. 061 312 12 31, pvfal-
kenstein@gmx.net

Präsidenten Erich Bucher, Oberer Batte-
rieweg 7, 4059 Basel, oder an den
Informationsbeauftragten, Dr. Roman
Geeser, Krachenrain 58, 4059 Basel, Te-
lefon 061361 85 76 wenden.

Grüne Partei Basel-Stadt, Sektion
Grossbasel-Ost, Für Fragen und
Anliegen melden Sie sich bitte bei:
Elisabeth Baumann-Ackermann, Telefon
061 272 82 31,
elisabeth_ackermann@hotmail.com

IGG Interessengemeinschaft Gewerbe
Gundeldingen, Bruderholz, Dreispitz,
CH-4053 Basel, Telefon 061273 51 10,
Fax 061 273 51 11. info@igg-gundeli.ch,
www.igg-gundeli.ch

Neutraler Quartierverein Bruder-
holz. Präsident: Conrad Jauslin, Garten-
strasse 15, 4132 Muttenz, Telefon
061 467 68 12

Neutraler Quartierverein Gundeldin-
gen. Präsidentin: Beatrice Isler, Dittin-
gerstrasse 11, 4053 Basel, Tel./Fax
061 361 69 90. Leiter Planungsgruppe:
Claude Wyler, Telefon 0613315276.
Koordination Kulturgruppe: Elfi Thoma
Zangger, Dittingerstr. 17, 4053 Basel,
Telefon 061 361 61 48, elfithoma@
bluewin.ch

Sozialdemokratischer Quartierverein
Gundeldingen/Bruderholz. Präsident:
Matthias Scheurer, Dornacherstrasse 53,

groups and Structured learning groups.
Telefon 061 3611710
www.opendoorbasel.ch

Turnverein Gundeldingen. Auskunft:
Männerriege: Uwe Behrend, Telefon
0617014922; Damenriege: Eva Huber,
Telefon 061 331 91 87.

Verein QuerFeld: Initiator des Filmfes-
tivals «Cinema Querfeld»; unterstützt
Quartier-Projekte «Plattform Querfeld»:
(Gratisnutzung Querfeld-Halle) und Hal-
lenflohmarkt.
verein@querfeld-basel.ch
www.querfeld-basel.ch

Verein Wohnliches Gundeli-Ost. Quar-
tierverbesserungen en gros und en
détail. Arlesheimerstrasse 40, 4053 Ba-
sel. Öffentliche Sitzungen im Providen-
tia, siehe Schaukästen oder unter
www.verein-wgo.ch 

Quartiergesellschaft zum Mammut
Gundeldingen–Bruderholz, Obmann:
Edi Strub, Gundeldingerstr. 341, Tele-
fon 061 331 08 73. Kassier: Stephan
Stäuble Telefon 061 3616496.
www.zum-mammut.ch

Bibliothek Gundeldingen, Dornacher-
str. 192, 4053 Basel, Tel. 061 361 15 17,
www.stadtbibliothekbasel.ch. Öffnungs-
zeiten: Mo 14–18.30 Uhr, Di 10–12 Uhr,
14–18.30 Uhr, Mi–Fr 14–18.30 Uhr, Sa
10–16 Uhr. Gratis-WLAN-Zugang.

BFA Jugendzentrum Purple Park Gun-
deldingen, www.purplepark.ch, Meret
Oppenheim-Strasse 80, 4053 Basel, Tele-
fon: 061 361 39 79

CVP Sektion Grossbasel-Ost. Für Fra-
gen und Anliegen melden Sie sich bitte
bei: Herr Claude Wyler, Co-Präsident,
Falkensteinerstrasse 43, 4053 Basel,
Telelefon 061 3315276, oder bei Herr
Lucius Hagemann, Vizepräsident, Arbe-
dostr. 14, 4059 Basel, Tel. 061 3615395.
Gäste sind an unseren Veranstaltungen
immer herzlich willkommen!

Eislauf-Club beider Basel. Kunstlauf,
Eistanz, Schnelllauf, SYS. Spezielle Kurse
für Kinder und Erwachsene. Sekretariat:
Neu: Sekretariat: Largitzenstrasse 65,
4056 Basel.
E-Mail:  ECbeiderbasel@gmx.ch

Familienzentrum Gundeli, Gundeldin-
ger Feld, Dornacherstrasse 192, Offener
Treffpunkt: Mo–Fr 14–17.30 Uhr.
Telefon 0613331133.

Fasnachtsgsellschaft Gundeli. Obmaa
Stamm: Pascal Rudin, Holeestrasse 37,
4054 Basel, Tel. 076 373 99 85, E-Mail:
p.rudin@gmx.ch

Förderverein Alterszentrum am Bru-
derholz. Tel. 0613659191, Bruder-
holzweg 21, Zentrumsleiter: Klemens
Peukert; Präsident: Dr. Werner Strösslin,
Leuengasse 1, 4057 Basel, 061 361 46 36.

Förderverein Alters- und Pflegeheim
Gundeldingen. Präsident: Alfred
Weisskopf, Spiegelbergstrasse 18, 4059
Basel, Tel. 0613317261.

Freisinnig-Demokratischer Quartier-
verein Grossbasel-Ost. Interessierte
Damen und Herren wollen sich an den

In jeder Ausgabe der Gundeldinger
Zeitung: die

Die Quartierkoordination Gun-
deldingen ist die Dachorganisation
für Vereine aus unserem Quartier.
Zusammen sind wir stark. Gerne
geben wir Ihnen über unsere Arbeit
Auskunft. Vereine können auch
Mitglied werden! Quartierkoordination
Gundeldingen, Präsident: Dieter Vogel.
Güterstr. 187, 4053 Basel, Telefon/Fax
061 3310883.

Auskunft und Anmeldung zur
Teilnahme an der Vereins-Tafel:

Preise:
Grundeintrag Fr. 13.70
(inklusive sind 4 Zeilen)
jede weitere Zeile Fr. 3.10.
Preisangaben pro Ausgabe
exkl. 8% MwSt.

Gundeldinger Zeitung Postfach,
4008 Basel, Telefon 0612719966
Fax 061 27199 67 
E-Mail: gz@gundeldingen.ch

Einsendeschluss für die näch-
ste Ausgabe vom Mittwoch,
22. August 2012, ist am Don-
nerstag, 16. August 2012.
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Winkelriedplatz 8, 4053 Basel (im Gundeli)
Tel. 061 361 90 90 www.garage-plattner.ch

Dr Basler -Verträtter syt 1955

Mer verkaufe und repariere -Personewääge und
Nutzfahrzyyg, fligge Camper und alli Fremdmarke.

Usserdäm simmer Spezialischte fyr -Ärdgasauti.

Neu: Fiat Panda

ab Fr.12'950.- (inkl. MWSt.)

Braggtisch, bequäm, innovativ und kaibe sicher.
Am Beschte kunnsch grad zu uns in d’Buude koo-n-en aaluege
und wenn de willsch koo Proobefahre.

Der Basler              -Vertreter seit 1955

Wir verkaufen und reparieren              -Personenwagen und

-Nutzfahrzeuge.

Wir warten             -Camper und fast sämtliche Fremdmarken

Ausserdem sind wir Spezialist für              -Erdgasautos

Praktisch, bequem, innovativ und sehr sicher.
Am besten kommen Sie zu uns in die Garage und fahren den neuen
Fiat Panda zur Probe!

41961

Praktisch, bequem, innovativ und sehr sicher.
Am besten Sie kommen zu uns in die Garage, schauen und fahren den neuen
Fiat Panda Probe!!
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m-way – E-Bikes und mehr Bu/GZ. Anfangs Juli hat m-way, mit
diversen Eröffnungsevents inklusi-
ve Grill und einem Wettbewerb,
ihren sechsten Shop in der Schweiz,
und das bei uns im Gundeli an der
Güterstrasse 149, neu eröffnet. m-
way ist der innovative Mobilitätsan-
bieter der Migros-Gruppe.
Ob auf zwei oder vier Rädern - mit
m-way-Fahrzeugen sind Sie schnell,
sauber und bequem unterwegs.
Dank elektrischer Unterstützung
schaffen Sie es komfortabel und ef-
fizient von A nach B, auch bei star-
ken Steigungen wie z.B. auf das
Bruderholz. Der m-way Shop Basel,
im neuen Sologarten2-Gebäude,
bietet ein grosses Angebot an E-Bi-
kes, E-Scootern, E-Motorbikes und
E-Cars, dazu ein breites Sortiment
an passendem Zubehör und Acces-
soires. Dank eigener Velowerkstatt

garantiert Ihnen m-way auch einen
perfekten Service.
Der modern gestaltete Shop, neben
dem neu umgezogenen Reisebüro
Hotelplan an der Güterstrasse 149,
wird von Dominik Heiber geleitet.
Herr Heiber arbeitete zuvor als In-
haber und Geschäftsführer des
Elektro-Fahrzeug-Services (EFS) und
ist in der Elektromobilitäts-Szene
bestens bekannt. Ihm stehen ein
hoch qualifiziertes Team von Ver-
kaufsberatern und Mechanikern
zur Seite. Öffnungszeiten des m-
way Shops: Di-Fr 09-18.30 Uhr und
Sa 9-16 Uhr. n

Shopmanager Dominik Heiber präsentiert stolz die grosse Auswahl an Marken
E-Bikes bei m-way: von Flyer über Stromer und Haibike bis smart ist alles da-
bei. Foto: Bu.

ZYTLOOS creative and art gallery café
Bu/GZ. An der Güterstrasse 276 im
Gundeli wurde vor kurzem eine
neue Lokalität mit dem Namen
ZYTLOOS creative and art gallery
café eröffnet. Es handelt sich um
das ehemalige «Ascona-Stübli», das
unter dem neuen Namen «Zytloos»
nun eine Kunst-Drehscheibe im
Gundeli geworden ist.
Hier können Sie nach Lust und Lau-
ne Ihrer kreativen Ader den Lauf
lassen. Dies natürlich auf Wunsch
auch mit dem nötigen Fachwissen
der Betreiber und eventuell anwe-
senden Künstlern. Das ganze nach
dem Motto: Sie bringen Ihre Idee,
die Betreiber den Rest. Mehr dazu
erfahren Sie unter www.zytloos.ch. 
Interessierte Künstler können sich
via Internet oder im Lokal direkt

anmelden. Mit diversen Ausstellun-
gen und im hinteren Teil des Lokals
mit dem WorkShop, ist diese Art-
Gallery in der Schweiz einzigartig -
und das in unserem Gundeli. Ein
Beispiel: Sie selbst können Ihre alte
wertlose Vase mitbringen, und Sie
verlassen das ZYTLOOS mit Ihrer
neu gestalteten Kunstwerk-Vase.
Natürlich gibt es nach oder
während der Arbeit auch Bier im
Offenausschank, Cüpli, diverse
Weine, Sandwiches und Snacks im
gemütlichen Nichtraucher Restau-
rant–Café. Ein Besuch lohnt sich.
Der Betreiber und Gundeldinger
Stefan Stalder freut sich auf Ihren
Besuch. Das Lokal mit seiner  vor-
gesehenen Gartenlounch ist geöff-
net von Dienstag bis Samstag ab
8–20 Uhr; Sonntag und Montag ist
es geschlossen. Tel. 061 272 73 73
stefan.stalder@zytloos.ch. n

Neu eröffnet an der Güterstrasse 276 (in den ehemaligen Räumlichkeiten des
Ascona Stüblis), das Restaurant-Café «Zytloos» eine Kunst-Drehscheibe.

Foto: Bu.

Atrax Trading GmbH

Neuer Kommunikationsprofi an der Güterstrasse 175. Foto: Bu.

Bu/GZ. Am Samstag, 30. Juni 2012
eröffnete an der Güterstrasse 175
(vis-à-vis Gundelitor) Atrax Trading
GmbH, der neue, exklusive und of-
fizielle Partner der Kommunikati-
onsbetreiber Sunrise, Orange, upc
cablecom und Western Union-
Shop.
Das Atrax Trading-Team berät Sie
unabhängig bei der Auswahl des
für Sie geeigneten Kommunikati-
onsberteibers. Nebst den bekann-
ten Angeboten der verschiedenen
wichtigen Marken und einer gros-
sen Auswahl an den dazugehöri-

gen Geräten finden Sie bei Atrax
Trading GmbH auch das ganz neue
TV-Angebot von Sunrise und Cable-
com. 
Im integrierten Western Union
Partnershop können Sie bequem
Geldeinzahlungen in alle Länder
tätigen. Das Atrax Trading GmbH
Team mit Salvatore Franco, Antoni-
no Papotto und Yasin Bulut (in Aus-
bildung) freut sich auf Ihren Be-
such. Öffnungszeiten: Mo-Fr von 9-
18 Uhr und Sa von 9-17 Uhr, Tele-
fon 061 535 63 07. Siehe auch
www.mediazone.ch. n

Hotelplan:

Eröffnung am
neuen Standort
GZ. Bei schönem Wetter konnte der
Hotelplan «Gundeli», der – anfangs
Juni – vom Einkaufszentrum Gun-
delitor an die Güterstrasse 149 ge-
zogen ist, seine Neueröffnung fei-
ern. Zahlreiche Besucher genossen
am Samstag, 9. Juni den «Tag der
offenen Tür» bei einem Imbiss, um
auf die Neueröffnung anzustossen. 

Ein Wettbewerb mit tollen Preisen
wartete auf die Besucher: man
durfte schätzen, wie viele Muscheln
sich in einer Vase befanden.
Es waren deren 2818 – die glückli-

chen Gewinner wurden persönlich
benachrichtigt.
Das bewährte und sympathische
Hotelplan «Gundeli»-Team mit Fili-
alleiterin Monica Mancarella, Louis
Müller, Bea Bruni und Laura Her-
ger berät Sie auch gerne am neuen
Standort, im brandneuen Reise-
büro. Hotelplan verfügt über ein
grosses Angebot an Freizeitreisen
wie Badeferien, Städtereisen,
Kreuzfahrten, Individualreisen,
aber selbstverständlich auch Flüge,
Businessreisen etc.. Parkieren Sie
weiterhin im nahen Migros Gunde-
litor und besuchen Sie Hotelplan
im neuen Gebäude «Sologarten2»
zu folgenden Bürozeiten: Mo-Fr
durchgehend von 9-18.30 Uhr und
Sa von 10-16 Uhr. Mehr Infos unter
www.hotelplan.ch oder Telefon
061 260 30 00. n

«Tag der offenen
Tür» des Hotelplan
«Gundeli»-Reisbüros
am neuen Standort
im Sologarten2-Ge-
bäude an der Güter-
strasse 149. 

Foto:
J. Zimmermann.



8 Forum der Parteien Gundeldinger Zeitung, 25. Juli 2012

Forum 
der Parteien

Forum 
der Parteien

Forum 
der Parteien

Oswald
Inglin
Grossrat CVP
Foto: zVg.

Im «Forum der Parteien» können sich
die Parteien und politischen Gruppie-
rungen frei äussern, also ihre Anliegen,
parteibezogenen Aktualitäten und po-
litischen Ziele publizieren. Für die ein-
zelnen Beiträge übernimmt die Redak-
tion der Gundeldinger Zeitung keine
Verantwortung. Für den Inhalt haftet
die jeweilige Partei.

Senden Sie Ihren Artikel für das
«Forum der Parteien» mit Foto
und Parteienlogo ganz einfach an:
gz@gundeldingen.ch
Sie erfahren (anhand der indivi-
duellen Länge) was Ihr Beitrag
kostet.

Thomas Weber

Lukas Engel-
berger, CVP-
Grossrat aus
dem Gundel-
dinger Quar-
tier. 

Foto: zVg.

Sommerferien – 
Hochsaison am Bahnhof

Erster Quartierrundgang Bruderholz

Die Sommerferien sind für viele die
Reisesaison par excellence. Mich
packt jeden Morgen das Fernweh,
wenn ich auf dem Velo den Blick
von der Peter Merian-Brücke den
sonnengleissenden Schienen ent-
lang nach Osten folgen lasse. Dann
wird mir wieder bewusst, welch
wichtige Funktion unser Bahnhof
erfüllt. In diesen Tagen ist er für
viele Abreisestation, Ausgangs-
punkt für Reisen und Ausflüge. Er
natürlich weit mehr als das, näm-
lich Verkehrsknotenpunkt für unse-
re Region, das ganze Jahr hin-
durch. Für uns Gundelianer ist der
Bahnhof darüber hinaus prägend
für das Quartier. Gedanken rund
um den Bahnhof sind für mich des-
halb immer auch politisch: Wie
kann sich der Bahnhof zum Wohl
unserer Stadt und Region weiter-
entwickeln? Wie wirkt sich das auf
unser Quartier aus?
Verschiedene Grossprojekte kom-
men auf den Bahnhof und auf das
Gundeli zu: Die bauliche Entwick-
lung im Bereich Bahnhof Süd
schreitet rasch voran. Der Coop
und die Basler Kantonalbank ha-
ben ihren neuen, von Herzog & De
Meuron gestalteten Bau schon be-
zogen. Der Bau des Hochhauses
«Stapelvolumen» wird schon bald
folgen. Eine Gleiserweiterung auf
der Gundeldinger-Seite ist in Pla-
nung, und die Volksinitiative für
den «Central-Park» über den Gleis-
anlagen auf der West-Seite des
Hauptbaus wurde vor wenigen Wo-
chen eingereicht. Zudem wird an
einer Durchmesserlinie für die Re-
gio-S-Bahnen geplant, deren «Herz-

stück» den SBB mit dem Badischen
Bahnhof unterirdisch verbinden
soll.
Ich unterstütze diese Projekte, weil
sie den Bahnhof als Verkehrs-Dreh-
scheibe für die ganze Region stär-
ken und einen zentralen Beitrag an
die Infrastruktur von Basel leisten
werden. Dabei müssen wir aber
auch an das Gundeli als bahnhofs-
nahes Quartier denken: Die Zu-
fahrtswege müssen anwohner-
freundlich gestaltet werden,  bei
der Architektur ist auf Wohnlich-
keit und Quartierverträglichkeit zu
achten, für Velos müssen ausrei-
chend Abstellplätze zur Verfügung
gestellt werden und beim Projekt
«Central Park» müssen wir die
Chance ergreifen, dem Quartier ei-
nen Teil des Areals in Form einer
Grün- und Freizeitzone wieder
zurückzugeben.
Nicht nur in der Ferienzeit sollten
wir an den Bahnhof denken. Ich
nehme mir das Thema auch für
meine politische Tätigkeit zu Her-
zen. Lukas Engelberger, 

CVP-Grossrat aus dem 
Gundeldinger Quartier

Am Dienstag, 21. August 2012,
Treffpunkt 18 Uhr bei der Tramsta-
tion Bruderholz, führt die Sektion
Grossbasel-Ost der CVP zum ersten
Mal einen Quartierrundgang auf
dem Bruderholz durch (vgl. auch
das Inserat in dieser Ausgabe der
GZ). Er dauert etwa 90 Minuten
und findet bei jedem Wetter statt.
Nachdem wir vor zwei Jahren mit
drei Spaziergängen durchs Gundeli
angefangen haben und letztes Jahr
auch die Breite zu ihrem Rundgang
kam, ist es nun soweit.
Nach eingehenden Recherchen
und einem Testlauf steht auch der
Rundgang durch das Bruderholz.
Dabei ist viel Interessantes zu Tage
gekommen, das ich gerne meinen
Mitspazierenden weitergeben
möchte.
Wir fangen bei der Tramstation
Bruderholz an, wo man etwas über
die Geschichte des Bruderholzes
und dessen Besiedlung erfährt.
Dann geht’s zum Filter IV und dort
erfahren wir etwas über die Was-
serversorgungsanlagen auf dem
Bruderholz. Das Primarschulhaus
ist unsere nächste Station und wir
hören etwas über den eigentlichen
Architekten des Quartiers, Her-
mann Baur. Weiter geht’s zur Bat-
terie mit seinem Wehrmänner-

denkmal. Zu beidem lässt sich In-
teressantes berichten. Der Wasser-
turm und seine Entstehung darf
natürlich nicht fehlen. Mit diesem
Turm eng verbunden ist Lore Ber-
gers Roman «Der barmherzige Hü-
gel» von 1944. Lernen wir diese be-
merkenswerte junge Frau etwas
näher kennen und hören wir ein
bisschen in den Roman rein. Dann
geht’s zur Titus und schliesslich zur
Bruder Klaus Kirche, jenem künst-
lerischen Einod auf dem Bruder-
holz am Schluss unserer Tour.
So, nun hoffe ich, dass ich Sie etwas
gluschtig gemacht habe. Ich würde
mich freuen, Sie am 21. August zu
sehen. Oswald Inglin,

Grossrat CVP, 
www.osi-inglin.ch

Nach der  AKW-Katastrophe in Ja-
pan hat der Bundesrat den Ausstieg
aus der Atomkraft beschlossen.
Dazu braucht es auch das aktive
Mitwirken der Stromkonsumenten,
sei es durch den  Einsatz von elek-
trischen Geräten mit höchster Effi-
zienz  oder durch die Nutzung der
erneuerbaren Energieherstellung.
Die Industriellen Werke Basel IWB
nehmen ihre Verantwortung wahr,
indem sie nur noch Strom zu 100%
erneuerbar aus Wasser- und Wind-
Anlagen produziert anbieten. Was
können wir als Bezüger beitragen?
Indem wir das Angebot von Basel-
Stadt zur Förderung von Warmwas-
ser-Sonnenkollektoren und Photo-
voltaik (PV)-Anlagen zur Stromher-
stellung nutzen. Als Gebäude-
eigentümer oder als Mieter, die
den Einsatz dieser Technik vom

Vermieter fordern wo technisch
sinnvoll. Unser Kanton bietet dazu
ein vorbildliches Fördermodell an.
Mit dem vom Amt für Umwelt und
Energie AUE im Internet zur Verfü-
gung gestellten Solar-Katasterplan
kann man vorab prüfen, ob ein
Dach zur Nutzung von Sonnenen-

ergie geeignet ist. Fällt das Resultat
positiv aus, ist eine detaillierte Prü-
fung durch eine spezialisierte Fir-
ma sinnvoll. Interessenten können
sich vom AUE oder von den IWB
beraten lassen, siehe deren Websi-
tes.
Auch eine Beteiligung an einer
grösseren PV-Anlage kann sinnvoll
sein, ist doch das Kapital sicher und
rentabel eingesetzt. Damit bewir-
ken wir auch, dass die IWB ihre
nachhaltige Stromproduktion im
Inland erhöhen und damit die Ab-
hängigkeit von ihrer Produktion im
Ausland senken. Ebenso unterstüt-
zen wir den Solarstrom, indem mit
jeder installierten Anlage die Her-
stellkosten sinken und sich in den
nächsten Jahren den Kosten für
konventionellen Strom angleichen
werden.
Die Basler FDP steht zur energeti-
schen Nachhaltigkeitsstrategie des
Kantons und trägt dazu bei, dass
die Energiezukunft der Schweiz
ohne negative Auswirkungen auf
die Umwelt ausfällt und unsere Ab-
hängigkeit vom Ausland gemin-
dert bzw. unsere Stellung im eu-
ropäischen Energieverbund ge-
stärkt wird. Kurt Leimbacher

FDP Grossbasel Ost

Kurt Leimba-
cher, FDP
Grossbasel Ost.

Foto: zVg.

Mit Sonnen-Energie in die Zukunft

Wie wärs mit einer 

Gemeinde
Gundeli-Bruder-
holz-Dreispitz

Dann könnten wir (mit ca. 50 000
Einwohnern und Arbeitenden) unsere
Zukunft selber bestimmen!

826464



www.iwb.ch

Basler Strom gibt’s
nur in einer Qualität:
Erneuerbar aus
Eigenproduktion.

Einzig aus Wasser, Wind und Sonne.

Erneuerbar aus Eigenproduktion



Für Ausflüge 
in der Schweiz.
Ausflüge und mehr zum halben Preis! Bonhefte 

erhalten Sie bei jedem Einkauf ab Fr. 100.–  

in allen Coop Supermärkten und Coop City 

Warenhäusern bis 11. August 2012.

Weitere Infos unter www.coop.ch/schweiz

Ausflugsziel Angebot Preis* Rabatt

Engelberg –

Titlis

Engelberg–Titlis (retour),
inkl. Retourfahrt mit der Gletscher-
sesselbahn «Ice-Flyer»

49.–

statt 98.–
50%

Glacier Express Fahrt mit dem Glacier Express 
Zermatt–Davos (oder umgekehrt)

94.– 

statt 188.–
50%

Grindelwald –

First

Fahrt mit der Gondelbahn 
Grindelwald–First (retour)

27.–

statt 54.–
50%

Matterhorn –

Gornergrat

Ticket «Matterhorn Erlebnis» 
zum Spezialpreis

49.– 

statt 98.–
50%

Bernina Express Fahrt mit dem Bernina Express 
z.B. Chur–Tirano (2. Kl./retour)

70.– 

statt 140.–
50%

Freilichtmuseum

Ballenberg

1 Erwachsener bezahlt, 1 Erwachsener 
oder 2 zahlungspflichtige Kinder
(6–16 J.) erhalten Gratiseintritt

20.– 

statt 40.–
50%

Monte Tamaro Kombiticket Tamaro–Lema 
für Erwachsene zum Spezialpreis

30.50 

statt 61.–
50%

Arosa 50% Rabatt auf der ersten Über-
nachtung inkl. Arosa All-Inclusive 
Card in einem aktionsberechtigten 
Hotel Ihrer Wahl in Arosa

55.– **

statt 110.–
50%

* Ticketpreis für Erwachsene. Nicht kumulierbar mit weiteren Vergünstigungen. 
Details zu den Angeboten, jeweilige Angebotsdauer sowie weitere Vergünstigungen 
finden Sie im Bonheft und unter www.coop.ch/schweiz

** Preisbeispiel: Hotel Hohe Promenade***, Einzelzimmer midi, inkl. Frühstück

�� �� ��� �	
��

��� �������
���������

Ab einem Einkauf von Fr. 100.– 

50% günstiger 

die Schweiz erleben.

�

PUNKTE-BON 5x Superpunkte auf Ihren Einkaufsbetrag mit der Supercard.

SUPERPUNKTE
5x Gültig bis 4.8.2012

Einlösbar in Ihrem Coop Basel Südpark oder Gundeli an 
einem beliebigen Einkaufstag bis  4.8.2012. 

Bon an der Kasse abgeben und persönliche Supercard vorweisen. Bon nur einmal einlösbar. Nicht kumulierbar mit anderen Bons. 
Nicht gültig für: Internetshop, eingemietete Shops, Tchibo Sortiment, Spirituosen/Aperitifs, Weinmessen, Raucherwaren, Depotgebühren, Geschenkkarten, Reka-Checks, vorgezogene Recycling-Gebühren, 
Vignetten, gebührenpflichtige Kehrichtsäcke, Gebührenmarken, Telefonkarten, Gesprächsguthaben, Lose, Lotto/Toto, Textilreinigung, Zeitungen/Zeitschriften, Mietgeschäfte, Hauslieferdienste, Reparaturen,
Dienst-/Serviceleistungen.
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1. August-Abzeichen 2012

Circus

QCB – 
willkommen im
Hotel «Cirqôtel»

Buser Feuerwerk
Der alleinige Feuerwerkverkauf im Gundeli, 
vis-à-vis vom Gundelitor, bei Papeterie 
Buser, Güterstrasse 177

Buser Feuerwerk
Der alleinige Feuerwerkverkauf im Gundeli, 
vis-à-vis vom Gundelitor, bei Papeterie 
Buser, Güterstrasse 177, Telefon 061 361 58 18++ Buser Feuerwerk
Der alleinige Feuerwerkverkauf im Gundeli, 
vis-à-vis vom Gundelitor, bei Papeterie 
Buser, Güterstrasse 177, Telefon 061 361 58 18

Dienstag, 31. Juli, ab 17 Uhr, am Rhein

Bundesfeier am Rhein 2012

GZ. Der 1. August als Nationalfeier-
tag der Schweiz wird in Basel tradi-
tionsgemäss - bereits seit über 30
Jahren - an der «Offiziellen Basler
Bundesfeier» auf dem Bruderholz
beim Wasserturm gefeiert (siehe
sep. Artikel). Etwas neuer, aber
auch bereits seit einigen Jahren, fei-
ert unsere Stadt - unter der Feder-
führung des Basler Stadtmarke-
tings - mit einem grossen Stadtfest
am Rhein unseren Nationaltag be-
reits am Vorabend (Dienstag, 31.
Juli). Viele Beizen und Verkaufs-
stände sorgen für das kulinarische
Wohl, auf verschiedenen Musik-
bühnen sowie an weiteren Orten
spielen zahlreiche Bands und Mu-
sikformationen auf. 

Die Attraktionen am Rhein begin-
nen mit den Vorführungen des
Feuerlöschbootes, um 17 Uhr ober-
halb und um 18 Uhr unterhalb der
Rheinbrücke. Ein sportliches High-
light ist das beliebte Schlauchboot-
rennen, während FAIRMED (Ent-
wicklungshilfe Schweiz, www.fair-
med.ch) die Aktion «Sternenleuch-
ten über Basel» wiederholt. Die
Sterne kosten 10 Franken. Sie wer-
den ab 22 Uhr über Basel aufstei-
gen und den Himmel mit einem
stimmungsvollen Sternenleuchten
verzaubern. Darbietungen sorgen
an den beiden Rheinufern, auf dem
Kulturfloss «im Fluss», an der Schiff-
lände und auf dem Marktplatz bis
um 01.00 Uhr für gute Stimmung.

Eindrucksvoller Höhepunkt bildet
wie jedes Jahr das imposante Feu-
erwerk über dem Rhein. Es beginnt
um 23 Uhr und wird von zwei Schif-
fen oberhalb und unterhalb der
Mittleren Brücke aus abgefeuert.
Das detaillierte Programm der Bun-
desfeier am Rhein ist unter
www.basel.ch abrufbar.

Wichtige Verkehrs- und
Sicherheitshinweise der
Polizei
Bitte benutzen Sie die öffentlichen
Verkehrsmittel (keine Parkplätze
vorhanden). Ab 16 Uhr wird die
Mittlere Brücke, ab 21 Uhr die
Wettstein- und die Johanniter-
brücke für sämtlichen Fahrverkehr
gesperrt. Besuchern, die nur wegen
dem Feuerwerk in die Stadt kom-
men, wird empfohlen, das Feuer-
werk von der Johanniter- oder
Wettsteinbrücke aus zu bewun-
dern. Das Gedränge auf der Mittle-
ren Brücke wird erfahrungsgemäss
bereits ab 22 Uhr sehr gross sein
und sollte von Eltern mit Kleinkin-
dern und Kinderwagen gemieden
werden. Das Abbrennen von Feuer-
werk jeglicher Art ist in Men-
schenansammlungen äusserst ge-
fährlich und zudem strikte verbo-
ten. Rheinschwimmer müssen ab
17 Uhr den Abschnitt Münsterfähre
bis Johanniterbrücke meiden.
www.basel.ch n

Herrrrrrrrrreinspaziert, werte Da-
men und Herren, liebe Kinder – so
tönt es jedes Jahr im Stärnlizelt
beim Wasserturm, bei den Vorstel-
lungen des Quartier Circus Brue-
derholz (QCB). Auch in diesem Jahr
sind die quirligen Artisten und Ar-
tistinnen des QCB für Sie in der Ma-
nege unterwegs und präsentieren
eine kurzweilige Geschichte, die sie
selber in unzähligen Freizeitstun-
den während knapp einem Jahr
einstudiert haben. 
Der QCB geht dieses Jahr in seine
34. Saison, und das Motto lautet
«Cirqôtel-Jugendzirkusfestival». Im
Zentrum der Geschichte steht die
Neueröffnung des renommierten
Hotels «Cirqôtel». Bereits stehen die
ersten Hotelgäste draussen, und die
Belegschaft des Hotels bereitet sich
auf ihren Einsatz vor. Kellner auf
Einrädern, Barkeeper mit Diabolos,
aber auch Köche, Putzfrauen, Por-

tiers und weitere Protagonisten
und Protagonistinnen – sie alle wu-
seln munter durcheinander und
bieten dem Publikum im Stärnlizelt
beim Wasserturm ein Nonstop-
Nummernprogramm vom Fein-
sten. Da in diesem Jahr wieder ein
QCB-Festival steigt, wurden junge
Artisten und Artistinnen aus Schwe-
den, Norwegen, Russland und
Holland eingeladen, im Programm
mit eigenen Nummern mitzuma-
chen. Es gibt auch diesmal wieder
Live-Musik vom hauseigenen Or-
chester – und selbstverständlich
gibt es wieder in bewährter QCB-
Tradition kulinarische Köstlichkei-
ten von Grillspezialitäten bis zu Ku-
chen und Popcorn zu geniessen.
Der Eintritt zu diesem fröhlichen
Spektakel ist wie immer frei. Am
Schluss der Vorstellung gibt es eine
Kollekte. Jeder und jede gibt was
er/sie vermag – alle Beiträge, vom

kleinen Batzen bis zur grossen
Banknote, sind herzlich willkom-
men. Wer noch mehr über den
Quartier Circus Bruederholz erfah-
ren oder sogar selbst aktiv mittun
möchte, kann im Internet auf der
Adresse www.qcb.ch surfen. 

Lukas Müller

Auftrittsdaten: Premiere: Freitag,
3. August, 20 Uhr. Vorstellungen:

Samstag, 4. August, 15 Uhr/20 Uhr
+ Circus Saranti, Sonntag, 5. Au-
gust, 18 Uhr + Circus Saranti, Mon-
tag, 6. August, 20 Uhr + Circus Hel-
sinki, Dienstag, 7. August, 15
Uhr/20 Uhr + Circus Helsinki, Mitt-
woch, 8. August, 18 Uhr + Minicir-
kus Ludvika, Donnerstag, 9. Au-
gust, 15 Uhr/20 Uhr + Minicirkus
Ludvika, Derniere: Freitag, 10. Au-
gust, 20 Uhr. n

GZ. Am 1. August findet traditions-
gemäss die offizielle Basler Bundes-
feier auf dem Bruderholz statt, die-
ses Jahr am Mittwoch, 1. August. 
Das folkloristische und artistische
Programm beginnt ab 18 Uhr mit
dem Festbetrieb am Fusse des Was-
serturms, ab 20 Uhr ist das Büh-
nenprogramm mit dem besinnli-
chen Teil der Feierlichkeiten rund
um den Nationalfeiertag zu sehen.
Um 21 Uhr wird das Höhenfeuer
entzündet, begleitet von einer Feu-
ershow um 21.45, und ab ca. 22.15
Uhr wird das Feuerwerk gezündet.
Eröffnet wird das Rahmenpro-
gramm um 19.50 Uhr mit dem
Glockengeläut der Tituskirche. Ne-
ben folkloristischen Klängen- Alp-
horn, Schwyzerörgeli-Quartett
Flüehblüemli, Frauenjodelquartett
Marlotscha und dem Enseble Trio-
nettli- und attraktiven neuen Tö-
nen werden die Kinder des Quar-
tier-Circus Bruederholz ihr Können
zeigen. Ebenso gibt es die Basler
Volkstanzgruppe und Lukas Weiss
mit Stepptanz zu sehen. Die Gruss-
botschaft zum Nationalfeiertag
überreicht der Basler Grossratsprä-
sident, Herr Daniel Goepfert. Um
ca. 22.10, vor dem grossen Feuer-

werk, wird die Nationalhymne mit
Begleitung vom Ensemble Trionett-
li gesungen. Es darf bzw. soll mit-
gesungen werden, und damit dies
auch gelingt, liegt der Text auf
(kann bei der Bühne bezogen wer-
den).
Lampions und Feuerwerk
Aus Sicherheitsgründen ist das Ab-
brennen von Feuerwerk während
der Veranstaltung auf dem Festa-
real untersagt. Unterhalb der Batte-
rie ist ein Areal reserviert für priva-
tes Feuerwerk. Kommen Sie mit
Ihren Kindern und bringen Sie Lam-
pions für eine einzigartige und fei-
erliche Athmosphäre mit! Schon
seit über 30 Jahren wird diese offi-
zielle Basler Bundesfeier von den
Neutralen Quartiervereinen Gun-
deldingen und Bruderholz ehren-
amtlich, mit OK-Chefin Beatrice Is-
ler (Präsidentin des NQVsGundel-
dingen) organisiert. Der Anlass fin-
det bei jeder Witterung statt. Als
Schlechtwetteroption steht das Zelt
des Quartier-Circus Bruederholz zur
Verfügung. Weitere Infos:
www.bundesfeierbasel.ch. Zu-
dem ist das Festprogramm wie im-
mer auf dem Mittelblatt in dieser
Gundelinger Zeitung abgedruckt.n

Mittwoch, 1. August, ab 18 Uhr, auf dem Bruderholz

Offizielle Basler Bundesfeier

GZ. Das 1. August-Abzeichen ist die-
ses Jahr ein Schmuckstück, auch
nach dem Bundesfeiertag. Es stellt
die Schweiz mit Schweizerkreuz
dar und ist aus eloxiertem Alumini-
um gefertigt. Hersteller ist Faude
und Huguenin, Montage Schweizer
Werkstätten für Behinderte. Die
Herstellung stellt ca. 50% der Wert-
schöpfung dar. Idee und Entwurf
des diesjährigen 1. August-Abzei-
chens stammen vom Genfer Künst-
ler Gilbert Albert. Zudem feiert das
1. August-Abzeichen heuer seinen
90. Geburtstag. Der Verkaufspreis
beträgt Fr. 6.-, das Abzeichen wird
durch Freiwillige im Strassenver-

kauf angeboten. Es ist zudem an al-
len Poststellen oder direkt bei Pro
Patria, Clausiusstrasse 45, 8006
Zürich, erhältlich. 
(Telefon 044 265 11 60 oder unter
www.propatria.ch). n



Vogel +
Bugmann
malt gipst
und tapeziert

sorgfältig
sauber, exakt
preisgünstig
prompt

Verlangen Sie unverbindlich Beratung
und Offerte.

Vogel + Bugmann 
Maler- und Gipsergeschäft GmbH
Frobenstr. 22 Telefon 061 273 51 00

1.-August-
Feuerwerk

Grosse Auswahl mit
vielen Neuheiten

Güterstrasse 177,
vis-à-vis Gundelitor, Basel,

Telefon 061 361 58 18
pap.buser@vtxmail.ch

www.papeterie-buser.ch

Wir sind von Montag bis Samstag
und auch über Mittag für Sie da!

fairtrauen
BKB-Güterstrasse Güterstrasse 116 061 266 33 88
BKB-Gundeldingen Güterstrasse 265 061 266 26 33
www.bkb.ch

Mittwoch, 1.August 2012, ab 18 Uhr, Festplatz beim Wasserturm

Offizielle Basler Bundesfeier
auf dem Bruderholz Bitte öffentliche Verkehrsmittel benutzen:

Tram 15 und 16, Bus 37/47
Programm: Ab 18.00 Uhr: haben die Festwirtschaften geöffnet

19.50 Uhr: Glockengeläut der Tituskirche
20.00 Uhr: Alphornklänge
20.10 Uhr: Frauenjodelquartett Marlotscha 

20.40 Uhr: 20.20 Uhr: Quartier-Circus Bruederholz (QCB)
20.30 Uhr: Basler Volkstanzgruppe
20.45 Uhr: Lukas Weiss, Stepptanz
20.55 Uhr: Festrede von Grossratspräsident Daniel Goepfert

ca. 21.00 Uhr: Entzünden des Höhenfeuers
21.10 Uhr: Schwyzerörgeli-Quartett Flüehblüemli
21.20 Uhr: Quartier-Circus Bruederholz (QCB)
21.30 Uhr: Trionettli

21.50 Uhr: 21.45 Uhr: Feuershow
21.50 Uhr: 22.10 Uhr: Nationalhymne mit Begleitung vom Ensemble Trionettli 

(es darf/soll mitgesungen werden, und damit dies auch gelingt, liegt der Text auf, 
resp. kann bei der Bühne bezogen werden)

ca. 22.15 Uhr: grosses Feuerwerk

Programmänderungen vorbehalten. Die Feier wird bei jeder Witterung durchgeführt! Infos: www.bundesfeierbasel.ch

Bunte Unterhaltung, grosses Feuerwerk, Höhenfeuer
Veranstalter: Neutrale Quartiervereine Gundeldingen und Bruderholz. Doppelseite/Tischset: Verlag Gundeldinger Zeitung Basel, Telefon 061 271 99 66

Die Bundesfeier am Rhein findet am Tag davor, Dienstag, 31. Juli 2012, ab 17 Uhr statt.
Festgelände: zwischen Johanniter- und Wettsteinbrücke Infos: www.basel.ch

Die «Rütliwiese» am Fusse des Wasserturms Bruderholz.

ehemals Baumann +
Schaufelberger AG

Güterstrasse173
Rosmarie Leyendecker
Tel. 061 362 01 20, Fax 061 362 01 21

4 Elektro- und Haushaltapparate
4 Beleuchtungskörper
4 Geschenkartikel

Giornicostrasse 144, 4059 Basel, Tel. 061 366 95 99
www.bz-zumwasserturm.ch

1.-August-Feier
11.30–14.00 Uhr

Grill-Party mit Salat- und Dessert Buffet

Für die musikalische Unterhaltung sorgt die 
«Örgelimusig Tobiässler».

Anmeldung unter 061 366 95 99

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

Wir wünschen allen
einen schönen 1. August

Margarethenstrasse 40
Postfach, 4002 Basel
Telefon 061 275 51 11

K
AF

FE
E-RÖSTEREI

La columbia

n
a

«Unser Kaffee»
La Columbiana

Doris und Stefano Filippini
Güterstrasse 112
(vis-à-vis Media Markt)
Tel. 061 361 02 12

1515

Sie feiern, wir fahren.

80
73

07

�
�
�

aeon® Zentrum für Psychosynthese und 
            ganzheitliches Heilen 
4053 Basel, Dornacherstr. 101  T. 061 262 32 00  
      

 

 

 

 

Sich spüren - sich entdecken   
- besser leben 

Workshops & Ausbildungen 
Coaching und Beratung 

Besuchen Sie uns auf 
www.aeon.ch  

Sonnenschutz
braucht Beratung!

brillenoptiktellplatz
kissling

Bruderholzstrasse 42, Telefon 061 361 22 08

Atrax Trading GmbH, Güterstrasse 175, 4053 Basel
Öffnungszeiten: Mo–Fr, 9.00–19.00, Sa, 9.00–17.00 Uhr
Besuchen Sie uns in unserem neuen Shop, wir beraten Sie unabhängig und suchen
für Sie das passende Angebot. Offizielle Partner von Cablecom, Orange und Sunise.
… und noch mehr! Über 30 000 Artikel unter:

Deine
Freiheit.
Orange 
ME

Grenzenlos verbunden mit den neuen Sunrise-
flats für die Schweiz und die Welt

Ihr FIAT Familiengaragenbetrieb im Gundeli seit 1955
Winkelriedplatz 8, 4053 Basel, Tel. 061 361 90 90

www.garage-plattner.ch
FIAT Personenwagen und Nutzfahrzeuge

Spezialist für Erdgasfahrzeuge

Restauration und Unterhalt von Veteranen- und
Liebhaber-Fahrzeugen aller Marken und Jahrgänge

Jetzt neu im Gundeli! Versenden Sie weltweit Ihr Geld.
An der Güterstrasse 175, 4053 Basel.

Unsere Öffnungszeiten:
Mo–Fr, 9.00–19.00 Uhr
Sa 9.00–17.00 Uhr Der Kultur- und Quartiertreffpunkt Bruderholz

www.quartieroase.ch Bruderholzallee 169, 4059 Basel
Der Kultur- und Quartiertreffpunkt Bruderholz
www.quartieroase.ch Bruderholzallee 169, 4059 Basel

+ HERZLICH WILLKOMMEN – WELCOME

Reparatur-Service

(Richtzeiten, Änderungen
vorbehalten)
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Der Kultur- und Quartiertreffpunkt Bruderholz
www.quartieroase.ch Bruderholzallee 169, 4059 Basel
Der Kultur- und Quartiertreffpunkt Bruderholz
www.quartieroase.ch Bruderholzallee 169, 4059 Basel

Programm im August:

QuartierOase
Bruderholz 
GZ. Die QuartierOase Bruderholz,
das Kultur- und Begegnungszen-
trum an der Bruderholzallee 169
präsentiert das riesige Sommerpro-
gramm vom August. 
Vorträge: Mo, 13. Aug. um 14.30
Uhr, Romanerzählung «Der barm-
herzige Hügel» von Luis Berger.
Weitere Vorträge und die genaue
Programmzusammenstellung fin-
den Sie auf www.quartieroase.ch.
Sommerkurse: angeboten wird
eine vielfältige Auswahl von Qi-
gong, psychologischen Vorträgen
mit Diskussion über Zumba Tanz
und Fussreflexzonenmassage bis
hin zu Karate und vielem mehr.
Das Programm mit den genauen
Daten kann auf derselben Website
eingesehen werden.
Voranzeige: Ebenfalls findet das be-
liebte Kino Openair in der Batterie
wiederum statt, und zwar am Fr,
24. Aug. mit «Geliebte Lügen» und
am Sa, 25. Aug. mit «The King’s
Speech». Mehr dazu in der näch-
sten Gundeldinger Zeitung vom 22.
August oder unter:
www.quartieroase.ch n

Karate Ü30

GZ. Karate Ü30 für AnfängerInnen
und Wiedereinsteiger. Traditionel-
le Kampfkunst (Okinawa-Te). Be-
weglichkeit, Kraft und Aufmerk-
samkeit. Ü30 heisst, dass sich auch
«ältere» Semester an die Kampf-
kunst wagen können. Jeweils am
Mittwochabend, 20 Uhr in der
Quartieroase Bruderholz, Bruder-
holzallee 169, Basel. CHF 25.--
/Abend, Abos möglich. www.quar-
tieroase.ch. Info und Anmeldung:
urslehmann@hotmail.com, Telefon
061 691 81 19. n

GZ. Das Team des
Zentrum aeon für
Psychosynthese
und ganzheitli-
ches Heilen an der
Dornacherstrasse 101 (beim Win-
kelriedplatz) möchte seine Arbeit
vorstellen: am Samstag, 11. August
ist daher von 11-17 Uhr ein Tag der
offenen Tür. Kommen Sie ganz un-
verbindlich vorbei, unterhalten Sie
sich mit Gerhard Schobel und Petra
Schweizer vom Team und erfahren
Sie mehr über das Angebot vom
Zentrum aeon.
Zum Angebot gehören: anerkannte
Ausbildungen in Psychosynthese-
Beratung und Therapie, Ausbildun-
gen in hawaiianischem Schamani-
mus und alternativen Heilmetho-
den, Abend- oder Wochenend-Se-
minare aus den Bereichen Persön-
lichkeitsentwicklung und alternati-

Samstag, 11. August, 11 bis 17 Uhr

Aeon – Tag der offenen Tür

ver Heilweisen, die für jedermann
zugänglich und leicht verständlich
sind sowie individuelle Begleitung
und Coaching. Für Kurs-Informatio-
nen erreichen Sie das Team Diens-
tag und Donnerstag jeweils von
10.30-13 Uhr. Aeon Zentrum für
Psychosynthese und ganzheitliches
Heilen, Dornacherstrasse 101, Tele-
fon 061 262 32 00, per E-Mail an
willkommen@aeon.ch oder unter
www.aeon.ch. n

GZ. Sie können zwei hervorragende
Medien an einem Abend erleben:
Bill Coller (Schottland) und Rich-
ard Schoeller (USA) geben einigen
der Anwesenden Botschaften von
verstorbenen Verwandten oder
Freunden aus dem Jenseits weiter.

Freitag, 17. August, ab 20 Uhr, Gundeli-Casino:

Glaubhafte Hinweise 
auf ein Leben nach dem Tod?

Ort: Gundeldinger-Casino, Saal Tri-
angel, Güterstr. 213 (1. Stock); 
Tag: Freitag, 17. August 2012; 
Zeit: 20 bis ca. 21:30 Uhr. Unko-
stenbeitrag: Fr. 25.-, Mitglieder BPV
Fr. 15.-. Englisch mit fortlaufender
Übersetzung ins Deutsche. n

HAARENTFERNUNG
schmerzfrei

Caroline Magne
Eidg. dipl. Damen-, Herrencoiffeuse
und Pflegefachfrau
Güterstrasse 144
(Hinterhaus Kosmetik-Institut)
www.kosmetik-ruth-christen.ch

UHR Ultra Hair Removal,
die neueste schmerzfreie
Technologie/Methode für dauerhafte
Haarentfernung.

Tel. 061 361 32 64
851598

«Bikini» ab Fr. 100.–

Coiffeur B. Buri

Güterstrasse 223
4053 Basel Di–Fr  8.00–18.30
061 361 40 00 Sa      8.00–14.00

Termine auch ohne Voranmeldung

78
55

46

81
72

84

Beinwilerstrasse 1, 
Telefon 061 361 64 47

Getränke, Wein-
handlung
Gratis-Hausliefe-
rung (ab Fr. 120.–!)

30
83

10

PPRRIIMMIITTIIVVOO ddeell SSAALLEENNTTOO

MMoonnttii CCeelllloo

Bar+Restaurant 100
Tagesmenüs, abends à la carte

Träffpunkt wo? Hejo im 100
Güterstrasse 100, Tel. 061 225 90 15

Europäische und thailändische Gerichte
«Esssaal» hinten: Nichtraucherzone

Öffungszeiten: 
Mo–Do 8.30–24 h, Fr 8.30–01 h, 

NEU am Sa von 16–22 Uhr offen (ohne Küche),
(auf Anfrage für Anlässe offen) 

So geschlossen!

Grossleinwand TV-Live-Übertragungen
im «Fümoar»im «Fümoar» (Mitgliederausweis erforderlich!)

43362

Gesucht: Tierliebhaber/in
Hund «spazieren» führen
Behinderte Frau sucht für ihre 
«Pudeldame» einen liebevollen 
Beglieter oder Begleiterin.

Telefon 061 272 62 43
(nachmittags oder abends)

876425

t  Gesucht   t
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Tagesheim Kindernest: 

Neues Domizil
gesucht!
GZ. Das Tagesheim «Kindernest»
an der Neuensteinerstrasse 31 im
Gundeli, Telefon 061 331 21 18 ist
eine soziale Institution, welche
während des Jahres 26 Kindern im
Alter von 3 Monaten bis zu 12 Jah-

ren einen betreuten Tagesplatz
bietet. Nun muss für das Tages-
heim eine neue Immobilie gefun-
den werden. Gesucht wird: Haus
oder Hausteil mit 7 und mehr Zim-
mern, ca 180 m2 Wohnfläche,
möglichst im Parterre mit Garten,
Kosten bis zu CHF. 4000.- inkl. NK
pro Monat. Es besteht auch die
Möglichkeit, das Tagi in 2 direkt
nebeneinanderliegende Wohnun-
gen zu integrieren. 
Ganz unter dem Motto:

Spiele, baschtle, Liedli singe
Hüpfe, tanze, laufe, springe
Dinne, dusse ummegumpä
Wett e jede chline Stumpe

Zämme z Morge, z Mittag ässe
Ufzgi mache nit vergässe
Liebevoll und guet umsorgt
bisch i eusem Kinderhort

Das macht s Kindernäscht im Gun-
deli us
Doch mir hän zwenig Platz im Huus

Drumm sueche mir jetzt e Villa mit
Garte
Und hoffe, mir mien nit lang warte
E Huus wie’s d Pippi Langstrumpf hett
Genau das isch es, was i wett

Falls Sie das Tagesheim bei seiner
Suche unterstützen möchten oder
eine solche Immobilie anbieten
können, melden Sie sich bei Frau L.
Saladin, g.e.m.a. Verwaltung Basel,
luziasaladin@hotmail.com oder
gema@gema-basel.ch. n

Gundeli: Zuverlässige,
liebe Frau gesucht

für Putzen, Wäsche, Einkauf,  Hilfe im
Haushalt, für Frau im Rollstuhl.

Montagmorgen und nach Bedarf, ca.
4 Stunden (verteilt) pro Woche.

Fr. 25.–/h + AHV u. Vers. Sprachen: D, I, E. 

Schriftliche Bewerbung an
Gundeldinger Zeitung,

Chiffre H20, Postfach, 4008 Basel
857718

www.quartiertreffpunktebasel.chwww.quartiertreffpunktebasel.ch

KINDER-
KLEIDERBÖRSE

jeden Dienstag und Donnerstag, 14.30–17.30 Uhr

Familienzentrum Gundeli

KLEIDERBÖRSE

jeden Dienstag und Donnerstag, 14.30 –17.30 Uhr

IM FAMILIENZENTRUM
GUNDELDINGER FELD, DORNACHERSTRASSE 192

Gundeldinger-Führungen

Quartierrundgang Bruderholz
21. August; 18.00 bis ca. 19.30 Uhr
Startpunkt: Tramstation Bruderholz
unter der Leitung von GR Dr. Oswald Inglin

Quartierrundgang Breite
13. September; 18.00 bis ca. 19.30 Uhr
Startpunkt: Breite Zentrum
unter der Leitung von GR Dr. Oswald Inglin

Quartierrundgang Gundeli Bahnhof
26. September; 18.00 bis ca. 19.30 Uhr
Startpunkt: Tramstation IWB
unter der Leitung von dipl. Ing. Claude Wyler

868620

Altersheim Gundeldingen
Bruderholzstrasse 104
% 061 367 85 85

Programm
August 2012:

Mittwoch, 8. August
Treffpunkt: Andachtsraum, 10.00 Uhr

Andacht mit Abendmahl

Herr Timo Vocke
(röm.-kath. Pfarrei Heiliggeist-Kirche)

Dienstag, 21. August
Treffpunkt: Eingangshalle, 15.00 Uhr

Führung durch das Heim

für Interessierte

Donnerstag, 30. August
Treffpunkt: Mehrzweckraum, 18.30 Uhr

«Da Capo» (Salonorchester)

Alle sind herzlich eingeladen!
Unser Förderverein unterstützt 
diese und mehr Aktivitäten.
Werden auch Sie Mitglied im Förder-
verein. Einzelmitglieder CHF 20.–/
Familienmitglieder CHF 40.–
Anmeldung an: 
Herrn Alfred Weisskopf
Telefon 061 331 72 61
Spiegelbergstrasse 18, 4059 Basel

73
96

4

Kunstblumenfloristik - Leuchter & Lampen - Wohnaccessoires - Geschenke

Wir geben unser Geschäft auf

TOTAL LIQUIDATION

ab sofort 50% - 70%
bis Ende September

862835

Restaurant mit Garten Bar mit Lounge Festsaal mit Bühne
Eventraum Sitzungszimmer Apéro-Catering

Laufenstrasse 44, 4053 Basel, Tel. 061 331 57 70, www.lesprit.ch

Wenn Sie die Sommerferien in Basel verbringen, dann geniessen
Sie ein feines Glace in unserem schönen Gartenrestaurant mit
Kinderspielplatz. Dank unserer neuen Sonnensegel finden Sie hier
immer ein schattiges Plätzchen.

Das Restaurant ist während der Sommerferien geöffnet:
Montag bis Freiag von 9 bis 14 Uhr
Privatanlässe auch abends und am Wochenende

Ferienstimmung

714864



16 Voranzeige • Tellplatz • «Mammuts» • Empfehlungen Gundeldinger Zeitung, 25. Juli 2012

Heizmann

Heizungen
Beat Heizmann AG

4001 Basel

Tel. 061 271 60 20

http://www.heizmann.ch30
Jahre

44929

Güterstrasse 180, Eingang Gundelitor
Telefon 061 361 51 85

… bis 50% auf 
Uhren und Schmuck

Ankauf Altgold 
Barauszahlung

Batteriewechsel
für Uhren Fr. 10.–

852255

OFFENER
TREFFPUNKT

IM FAMILIENZENTRUM
Montag bis Freitag, 14 –17.30 Uhr

www.quartiertreffpunktebasel.ch

GUNDELDINGER FELD, DORNACHERSTRASSE 192

Familienzentrum Gundeli

Zum Zoo?

velotaxi-basel.ch

Einkaufen?

velotaxi-basel.ch

Panorama?

velotaxi-basel.ch

14.–16. September 2012

Herbstmärt
Heiliggeist
GZ. Der Herbst ist zwar noch so
weit weg und doch kommt er auch
dieses Jahr wieder: der beliebte
Herbstmärt bei der Heiliggeistkir-
che. Die bunten Marktstände so-
wie der Bücher- und Flohmarkt
bieten sich zum Verweilen,
Schmökern und Kaufen an. Das Fa-

Im ersten Teil unserer Tram–
Bus–Studien (GZ vom 6. Juni) hat-
ten wir Methoden der Wahrneh-
mung während des Tram–Busfah-
rens erläutert, woraus Sie – über
ihr eigenes Fahrziel hinaus – sich
und ihre Mitfahrenden bewusster
erleben könnten. Die Wahrneh-
mung ermöglicht Ihnen nun, die
Fahrsituation zu bewerten: z.B.
eine Billetkontrolle als Sternstunde
des moralischen Triumphes, der
Schadenfreude oder der Beschä-
mung! Oder: eine freundliche
Zvierigesellschaft von Mukis (Mut-
ter+Kind) mit Kinderwagen und
viel Zärtlichkeit – oder eine ermat-
tete Feierabendbelegschaft, die
sich mit Smartphones und iPads
etc. in sich verkrochen hat. Kurz:
Ich plädiere für Ihre methodische
Fähigkeit, beobachten und beurtei-
len zu können!
Machen Sie aber noch mehr aus
Tram– und Busfahren, geniessen
sie es! Freuen Sie sich daran, dass
die «transportable Allmend» Sie an
Ihr Wunschziel bringt, dass Sie da-
bei «nätte Leute» und andere ken-

Tramstudien II (Bilanz)

Besuch im Mammut-Museum
GZ. Unter der Führung des Mam-
mut-Obmaa Edi Strub besuchten am
Samstag, 23. Juni 2012 Mitglieder
der Quartiergesellschaft zum
Mammut Gundeldingen-Bruder-
holz das Mammut Museum in Nie-
derweningen (ZH).
Nach einer Busfahrt ins westliche
Ende des Wehntales wurden die
Gundeli-Mammütler von Iris und
Walter Bäumli, Teamleiter des Frei-
willigenteams, sowie dem Teammit-
glied Paul Freitag zum Willkom-
mensapéro empfangen. Nachher
fand unter der kundigen Leitung
von Walter Bäumli die Führung
durch das Mammut Museum statt.
Das Mammut Museum zeigt ein-
drücklich die Geschichte des Wehn-
tals von der Urgeschichte bis heute.
An zwei Bildschirmen kann der
Wandel des Wehntals animiert ver-
folgt werden. Diverse Exponate ver-
anschaulichen die spektakulären
Funde rund um und in Niederwe-
ningen. Faszinierend ist die detail-
getreue Nachbildung des Fundes ei-
nes Mammutskeletts von 2003 und
die lebensgrosse Rekonstruktion
des Mammutskelettfundes von Praz
Rodet, Vallée de Joux (VD).

«Voranzeige» milienzentrum FAZ ladet die Kin-
der zu vielfältiger Unterhaltung
wie  Basteln, Ping Pong u.v.m. ein.
Die Gastromeile im schönen In-
nenhof unter dem Festzelt bietet
verschiedene Köstlichkeiten an.
Auch nummerierte Glückskarten
nehmen wiederum an der Verlo-
sung von attraktiven Preisen teil.
Der Erlös des dreitägigen Anlasses
geht zu gleichen Teilen an die In-
nenrenovation der Heiliggeistkir-
che (die im Moment in vollem
Gange ist!) sowie an den Verein
«Soup&Chill» beim Bahnhof. Mehr
dazu in der nächsten Ausgabe der
GZ und unter www.heiliggeist.ch.
«Wir sehen uns am Herbstmärt
2012!» n

Um dr Tellplatz umme

nenlernen, geizen Sie nicht mit
freundlichen Blicken und ebensol-
chen Worten. Denken Sie daran,
dass die Zufallsgemeinschaft im
ö.V. (=öffentlicher Verkehr), klein-
ste demokratische Splitterstaaten
sind, in denen kurzfristig Regeln
des menschlichen Zusammenle-
bens geübt werden können, not-
falls von unserer Zivilcourage ge-
stützt. Also geniessen Sie die Kunst
des Bus– und Tramfahrens, über
die Ueltsch Arnd, mein Bekannter
aus Bern, ein lesenswertes Büchlein
geschrieben hat.*).Werner Gallusser

*)U. Arnd: Das Blumenfeld im Trol-
leybus. Ein Buschauffeur macht sich
Gedanken. Bern 1997. n

1) Edi Strub (Mammut-Obmaa), Iris
und Walter Bäumli (Teamleiter des
Freiwilligenteams, v.l.). 2) Interessier-
te Gundeli-Mammütler. 3) Mammut-
Ehrenobmaa Werner Gallusser neben
dem Mammutskelett von Praz Rodet,
Vallée de Joux (VD).

Fotos: Marcel Michel.

Mit einem grossen Applaus und
einem Eintrag in das aufgelegte
Gästebuch hat sich die Quartier-
gesellschaft zum Mammut Gun-
deldingen-Bruderholz für die Ein-
ladung in Niederweningen be-
dankt. Weitere Infos zum Mam-
mut Museum:
www.mammutmuseum.ch. 

Voranzeige

Sonntag, 2. September: 11.
Mammutumgang
GZ. Reservieren Sie sich den Sonn-
tag 2. September 2012, den dann
findet «unser» 11. Mammutum-
gang der Quartiergesellschaft
zum Mammut Gundeldingen-Bru-
derholz im Gundeli statt. Start ist
- wie immer - um 13.30 Uhr im
Pfäffiloch. Für Interessierte: das
Mammut sucht Frauen und Män-
ner für die Verstärkung der Zahn-
garde. Weitere Infos zum Mam-
mutumgang und zur aktiven Teil-
nahme: 
www.zum-mammut.ch und in der
nächsten Ausgabe der GZ. n

Die GZ ist auch im Internet
www.gundeldingen.ch

1

2

3
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Die nächsten Mitteilungen der
Kirchgemeinden erscheinen am

Mi, 22. August 2012

St. Elisabethen

Offsetdruck
Digitaldruck
S iebdruck

www.Druckerei-Dietrich.ch
Tel. 061 639 90 39 . CH-4019 Basel

Ihr Druckprofi

20
27

22

PFARREI HEILIGGEIST BASEL

Treffpunkt-
Nachrichten

Thiersteinerallee 51 , 4053 Basel
Tel. 061 331 80 88
sekretariat@heiliggeist.ch
www.heiliggeist.ch
Mi 25. Juli, 17.30 Uhr, Labyrinth beim
Seiteneingang der Heiliggeistkirche:
Führung durch die Baustelle Heilig-
geistkirche
So 12. Aug., 10 Uhr, Titus-Kirche: Öku-
menischer Familiengottesdienst zum
Schulanfang.
Sa 18. Aug., 10 bis 15 Uhr, Hof der Hei-
liggeistkirche: Blumen gestalten für
das 100 Jahr-Jubiläum der Heiliggeist-
kirche. Details siehe Kirche heute.
Sa 18. August: Ausflug der Minis und
des Kinderchors in den Europapark.
Voranzeige: Sa, 1. und So, 2. Septem-
ber: Hummelfest, auf dem Kirch-
platz Bruder Klaus.

Christliches

Begegnungs-

Zentrum

Unterer Batterieweg 46,

4053 Basel

Gottesdienste: So 10.00 Uhr

Weitere Infos:

L. Manser, 061 731 42 32 oder

l.manser@cbz.ch

Homepage: www.cbz.ch

Anlässe Zwinglihaus
Gottesdienst
Sonntag, 29. Juli 9.30 Uhr, Pfarrer
Franz Hebeisen.
Sonntag, 5. August, 9.30 Uhr, Stud.
theol. Niklaus Klose.
Sonntag, 12. August, 10 Uhr, Trau-
ung, Pfarrer Andreas Möri.
Sonntag, 19. August, 9.30 Uhr, Pfar-
rer Andreas Möri und Daniel Frey.

Wir heissen Treffpunkt für Stellenlo-
se. Klar wir sind ein Treff. Aber was
bedeutet der Punkt. Viele Menschen
hier sind an einem Punkt angelangt,
wo sie froh sind, dass sie ein Mittag-
essen für fünf Franken erhalten. Ei-
nen Punkt finden, wo sie gleichge-
sinnte treffen können. Oder an einem
Punkt angelangt sind, da sie nicht
mehr weiter wissen und punktuell
Hilfe brauchen. Wir gehen Punkt für
Punkt die Probleme durch und helfen
dort wo wir können. 
Manche sind auch an einem Punkt
wo sie genug haben und streit su-
chen. Wir müssen dann dazwischen
und sagen… bitte hört auf zu streiten.

Punkt. Das klappt auch. Meistens geht
es friedlich zu und es wird rege disku-
tiert, Punkt für Punkt wird durchge-
gangen, wer bei der EM schon ausge-
schieden ist, wer vielleicht im Finale
sein wird und wer am Schluss gewin-
nen wird. Oder es wird Punkt für
Punkt durchgegangen wer bei der
Abstimmung am Sonntag die Nase
vorne hatte und wer verloren hat.
Oder ein anderes Beispiel. Die Men-
schen die hier her kommen sind an
einem Punkt angelangt, wo sie keine
Kleider mehr haben und das nötige
Kleingeld fehlt, hier finden sie einen
Punkt, wo sie frische und saubere
Kleider bekommen, schöne noch
dazu und oft fast neuwertig. Also sind
wir nicht bloss ein Treff-Punkt, son-
dern es gibt ganz viele Punkte, war-
um wir wichtig sind. Das waren mei-
ne Gedanken zum Punkt, Babsy Alb-
recht, freiwillige Helferin beim Treff-
punkt für Stellenlose
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag
9.00 - 15 Uhr, Adresse: Treffpunkt für
Stellenlose Gundeli, Winkelriedplatz 6,
4053 Basel, Telefon 061 361 67 24,
Fax: 061 361 27 46, E-Mail: tfs.gunde-
li@bluewin.ch oder www.treffpunkt-
gundeli.ch, für Spenden mit liebem
Dank im Voraus: PC-Konto: 40-22361-
2. Für kleinere Arbeiten im Haus und
Garten, als Hilfe beim Einpacken, Zü-
geln, Putzen und für kleine Botengän-
ge vermitteln wir Ihnen gerne eine
geeignete Hilfskraft.

Abendgebet. Jeden Freitag, 19 Uhr,
Solothurnerstrasse 68, Sous sol.
AGENDA 
Café im Zwinglihaus. Das Café ist je-
den Mittwoch von 14.30-17 Uhr geöff-
net. Bei schönem Wetter sitzen Sie
gemütlich im Garten.
www.zwinglihaus.ch» oder erk-bs.ch

Anlässe Titus
Gottesdienst
Sonntag, 29 Juli, 10 Uhr, Pfarrer
Georg Vischer.
Sonntag, 5. August, 10.30 Uhr,
Bruder Klaus.
Sonntag, 12. August, 10 Uhr, Pfarre-
rin Judith Borter.
Sonntag, 19. August, 10 Uhr, Pfarre-
rin Judith Borter.
AGENDA
Kinder-Mittagstisch Bruderholz.
Dienstag, Titus Kirche, Donnerstag,
Halle Bruder Klaus, 12-14 Uhr, ausser
Schulferien.
Weitere Informationen in den «Titus
Nachrichten», unter:
www.tituskirche.ch oder erk-bs.ch
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Bruderholzallee 169, 4059 Basel

Dipl. San.-Installateur

Dipl. San.-Installateur

Sanitäre Anlagen Neu- und Umbauten
Reparaturen Kundendienst
Boilerservice Bauspenglerei

probst.sanitaer&spenglerei@bluewin.ch
Gempenstrasse 76, 4053 Basel, Tel. 0613613344, Fax0613618934

44932

SPENGLEREI MARTIN
PROBST SANITÄRE ANLAGEN

784079

185884

Zum Zoo?

velotaxi-basel.ch

Einkaufen?

velotaxi-basel.ch

Verehrte Leserinnen und Leser,
vergessen Sie bitte nie, dass Sie das Erscheinen der 

den Inserenten zu verdanken haben! Denken Sie bei Ihren Einkäufen/ Bestellungen daran.

�

Ohne Werbung
kein Erfolg!
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Gächter’s Gesundheitstipp!

Laue Sommerabende, dies bedeutet
Grillparties, Sommerfeste und gesel-
liges Beisammensein. Im Garten, auf
dem Balkon, im Wald – überall wird
grilliert, gebraten und ausgelassen
gefeiert. Bei den vielen knackigen
Würsten und feinen Braten vergisst
man gerne die gesündere Seite des
Menuplans. Früchte, Gemüse und
Ballaststoffe werden in den Hinter-
grund gedrängt. Oft wird auch zu
tief ins (Alkohol-) Glas geschaut...
Einseitige Ernährung, üppiges Essen
und erhöhter Alkoholgenuss führen
leicht zu Magen-Darm-Beschwer-
den. Solche Verdauungsstörungen

TopPharm Apotheke Gächter AG
Dornacherstrasse 83, 4053 Basel
Tel: +41 61 367 90 00
Fax: +41 61 367 90 09
info@gaechter.apotheke.ch
www.gaechter.apotheke.ch

Reklameteil

müssen nicht sein! Sie können
durch wenige einfache Massnah-
men vermieden werden:
• Kauen Sie jeden Bissen genüsslich,

machen Sie Pausen (Besteck weg-
legen) und geniessen Sie die Mahl-
zeit. 

• Vergessen Sie auf dem Speisezet-
tel die Früchte und das Gemüse
nicht (auch grilliertes Gemüse ist
eine Gaumenfreude!). 

• Diverse Salate sind als Beilagen zu
den Grilladen sehr beliebt und er-
leichtern die Verdauung. 

• Üben Sie Zurückhaltung bei den
Saucen, denn hier verstecken sich

Fett und Zucker!
• Bieten Sie ihren Gästen nebst den

alkoholischen Getränken auch Mi-
neralwasser oder eisgekühlten,
leicht gesüssten Tee an. 

Sollte trotz aller Vorsicht Ihr Magen
doch einmal rebellieren, beraten
wir Sie gerne in der TopPharm Apo-
theke Gächter.
Oft wirkt schon ein Tee mit z.B. Pfef-
ferminzblätter, Enzianwurzel, Anis
oder Fenchel gegen Völlegefühl und
Blähungen. Manchmal ist der Ma-
gen etwas übersäuert, dann hilft ein
Medikament die überschüssige Ma-
gensäure zu binden. Bei schwerver-
daulichen Speisen, meist Ursache
von Blähungen, helfen Enzyme und

krampflösende Substanzen. Auch
das richtige homöopathische Mittel
bringt in diesen Fällen rasche Bes-
serung. 
Viel Spass beim Grillieren!
Ihr Team der TopPharm
Apotheke Gächter

«Grilladen und Verdauung»

Der Fitnesstipp von fitnessplus

Fitnessplus Basel 
Tel. 061 338 90 20 
Dornacherstrasse 210 
4053 Basel 

www.fitnessplus.ch

Reklameteil

2012 – Sommerolympiade im fitnessplus!
2012 – das Sportjahr schlechthin.
Neben der Fussball-Europameister-
schaft ist die Sommerolympiade
in London das Sporthighlight des
Jahres!
10'500 Athletinnen und Athleten
aus über 200 Ländern messen sich
in 26 Sportarten und wollen eine
der insgesamt 294 Goldmedaillen
gewinnen.
Im fitnessplus gewinnen Sie mit
jedem Training die Goldmedail-
le für Ihre Gesundheit!
Unter dem Motto «Holen Sie Gold
für Ihre Gesundheit» helfen wir
Ihnen, die «Goldmedaille» für ihre
Gesundheit zu gewinnen. 
Gesundheitsorientiertes Kraft-
training – Basis für Ihre Gesund-
heit!
Nur gezieltes, individuelles und ge-
sundheitsorientiertes Krafttraining
bildet die Basis für Ihre Gesundheit
und Ihr Wohlbefinden. Lassen Sie
nicht zu, dass Ihre Vitalität dem Zu-
fall überlassen wird! Sie haben es in
der Hand, resp. in den Muskeln.
Starten Sie noch heute und begin-
nen Sie, Ihr Leben aktiv zu gestal-
ten!
fitnessplus – gelebte und wahre
Kompetenz
Seit über 15 Jahren haben Karin
Diethelm und Giusi Verre zusam-
men mit ihren Teams an den 7

Standorten von fitnessp-
lus tausende von Kundin-
nen und Kunden «be-
wegt» und erfolgreich be-
gleitet.
fitnessplus-Kompetenz-
zentren: Sie starten im
einmaligen und einzigar-
tigen Analysezentrum
und werden, abhängig
von Ihren Zielen, Wün-
schen, Bedürfnissen und
Voraussetzungen in un-
ser Abnehm-, Muskelauf-
bau, Rückenfit- oder
Herz-Kreislaufzentrum eingeführt.
Was sind Ihre Ziele, Wünsche,
Bedürfnisse und Träume?
Wollen Sie abnehmen oder Ihre
Muskulatur aufbauen? Wollen Sie
Ihren Rücken stärken oder sich ein-
fach wohler fühlen?
Egal, was Ihre Ziele sind – vertrau-
en Sie einem Profi – vertrauen Sie
fitnessplus!
Für Sie haben wir uns auf folgende
Konzepte spezialisiert und einen
Expertenstatus erworben:
- Abnehmprogramme und Figur-
konzepte

- Muskelaufbau
- Rückenprogramme
- Herz-Kreislaufprogramme
Unser Team freut sich jetzt schon,
Sie in einem persönlichen Bera-

tungsgespräch kennen zu lernen
und Sie auf dem Weg zu Ihren Zie-
len zu begleiten.

Profitieren Sie vom Sommer-
angebot!
Der Einstieg für Sie war noch nie so
einfach! Profitieren Sie vom einma-
ligen Sommerangebot und «holen
Sie Gold»! 1 Monat für nur Fr. 49.00
(Wert Fr. 250.00). Bestimmt denken
Sie jetzt: «Gut, jetzt geht’s los! Ich
muss endlich was tun. Von selbst
wird es nicht besser: im Gegenteil,
nur schlimmer.» Also – ran an das
Telefon und vereinbaren Sie noch
heute Ihren persönlichen Bera-
tungstermin! Bei einem feinen Kaf-

fe oder Vitamindrink werden Sie
über alle für Sie relevanten Details
informiert. Rufen Sie noch heute
an unter der Nummer 061 338 90
20, fitnessplus Basel
Übringens…
Weitersagen lohnt sich! Für jede er-
folgreiche Weiterempfehlung pro-
fitieren Sie von Gratis-Trainingsmo-
naten. Bereits ab einer Empfehlung
schenken wir Ihnen einen Trai-
ningsmonat, bei 6 Empfehlungen
sind es sogar 12 Monate!!! Wer
nicht mitmacht ist selber schuld…

Das gesamte Team freut sich auf Sie!
Ihr fitnessplus Team

869020

Sandra Wurster-Stähli
Güterstrasse 199
Tel. 061 361 77 70

Einfache
Gesichtspflege
Reinigen, Peeling,
Maske, Massage Fr. 60.–
Weitere Pflegeangebote:
• Fusspflege • Haarentfernung
• Manicure • Massagen
• Wimpern färben 465155

Dr. med. dent.
Myriam Stern

Güterstrasse 265
4053 Basel
Telefon 061 331 80 55
Telefax 061 331 80 15
praxis-stern@bluewin.ch

ZAHNARZTPRAXIS

846795

Jurastrasse 40
4053 Basel
Tel. 061 361 63 65
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Berücksichtigt bitte unsere Inserenten!
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Restaurants- und Cafés-Empfehlungen im Gundeli-Bruderholz und rund um den Bahnhof

Delsbergerallee 49, 061 331 44 77

Schönes, gepflegtes und 
schattiges Gartenrestaurant 
unter sehr altem Baumbestand. 

Jeden Freitag, bei schönem Wetter: 

Grill
«Gluschtigi» Fleisch- und 
Fisch-Gerichte, diverse Würste mit 
passenden Beilagen. 
Grosse «à-la-carte»-Speisekarte
Frische Pizza‘s. 
Günstige Tagesmenue‘s
Neu: Glutenfreies Essen 

(auch Pizza’s).
Fragen Sie unser Personal.
Öffnungszeiten: Mo-Fr 8.30–23 h und 
Sa 10–23. So Ruhetag.

Herzlich willkommen, wir freuen uns auf
Ihren Besuch. 

87
57
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Restaurant Dreispitz
Familie Yüksel
Reinacherstrasse 30/Ecke Güterstrasse
Tel. 061 331 09 25, täglich offen!
CH-Küche mit

Sommerkarte
z. B. Griechischer Salat
• Rohschinken mit Melone
• div. Fitnessteller
• div. Salate etc.

Sa + So: Grill
Grillplatte, Bratwurst,
Klöpfer ab 6.50
Pizze – auch zum Mitnehmen
(Fr. 14.– pro Pizza).
Drei 4-Gang-Menus (Suppe, Salat,
Menu u. Dessert) ab Fr. 16.80

40
12
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reispitz

Auch schönes Sääli für Nichtraucher

Bei uns erhalten Sie 
jeden Tag 7 Menüs
(davon 1 vegetarisch)
und eine vielseitige
«à-la-carte»

Bruderholzstrasse 104 Versuchen Sie auch
Telefon 061 367 86 00 unsere feinen Glacés 

und Coupes!

täglich geöffnet von 9 bis 17 Uhr
Sonn- und Feiertage von10 bis18 Uhr www.momobasel.ch

10
75
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Herrliches gedecktes Gartenrestaurant direkt am beliebten Tellplatz
Neue Öffnungszeiten 
Täglich geöffnet! 
Mo–Sa 7–24 Uhr, So 10.30–24 Uhr.

Aktuell
Neue Sommer-Menükarte 
mit 22 speziellen Sommerhits.

Ab sofort gibt es viele Sorten 
feinster MÖVENPICK-Glace 
im Restaurant als Coupe oder auch
über die Gasse im bekannten
MÖVENPICK-Cornet.

Es freuen sich auf Ihren Besuch
Familie Bedzeti und das Personal.

Restaurant-Café
Schneiderhan

87
57

89

Für wirkungsvolle Werbung
für Ihr Restaurant oder Café.
Auskunft erhalten Sie bei der

Telefon 061 2719966,
E-Mail: gz@gundeldingen.ch
ab 1x Fr. 280.–, ab 3x Fr. 260.–
ab 5x Fr. 240.–, ab 8x Fr. 230.–
ab 12x Fr. 220.–, ab 15x Fr. 210.–
pro Inserat inkl. 4-Farben und 1 Foto

326745
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Mi, 1. August,
ab 17 Uhr,
Grillparty mit
Überraschung

• Unsere Spezialitäten:
• Italienische Spezialitäten
• Beefsteak-Tartar von der

Chefin am Tisch zubereitet
• Bison-Steak auf heissem

Stein mit gem. Salat oder
Pommes 107575

RRRReeee ssss ttttaaaauuuu rrrraaaannnn tttt ««««DDDD rrrreeee iiii EEEE iiiibbbbeeeennnn»»»»
Dornacherstrasse 252/EckeThiersteinerallee
Telefon 061 331 31 38
Öffnungszeiten: Mo–Sa 8–24/1, So geschl.

Schöner, schattiger Garten

IGG Brown Bag

Boxende IGG-Mitglieder 

GZ. Am Freitag, 22. Juni fand in
der Halle 2 auf dem Gundeldinger-
feld ein IGG Brown Bag-Anlass mit
der ATHL(ETHIK)SCHULE BASEL
statt. Für einmal in einem ganz an-
deren Umfeld. Der Cheftrainer,
Herr David Spring stellte zusam-
men mit Assistenztrainer Carlos
Pinto das jüngste IGG Mitglied, die
ATHL (ETHIK)SCHULE BASEL vor.
Zum Anlass erschien eine offene
und interessierte Gruppe, die nach
einer kurzen Präsentation und der
Beantwortung verschiedener Fra-
gen selbst zu den Boxhandschuh-

en greifen konnte. In einer Se-
quenz an den Boxsäcken unter der
persönlichen Betreuung der Lei-
tung ging es gleich zur Sache. Auf
diese Weise konnten die Teilneh-
menden erste Erfahrungen im
Fitnessboxen machen und beka-
men dadurch einen Eindruck von
der Komplexität und dem Potenti-
al des Angebotes der
ATHL(ETHIK)SCHULE BASEL. Die
Einleitung zum Anlass hatte Herr
Christophe Stutz inne, nach der
Präsentation endete der Brown
Bag mit abschliessenden Worten

des IGG Präsidenten Herrn Tarnut-
zer-Münch. Weitere Auskünfte zur

ATHL(ETHIK)SCHULE BASEL unter
www.athletikschule.ch. n

Schlagkräftige Teilnehmerinnen und Teilnehmer an einem IGG Brown Bags in
der ATHL(ETHIK)SCHULE BASEL. Foto: zVg.
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Das Basel Tattoo ist eine unveränderte Erfolgsgeschichte

Alle wüsten Gewitter schadlos überstanden
«Tout Bâle» feierte während neun
erlebnisreichen Tagen und Näch-
ten das aus privater Initiative ent-
standene Musikfestival auf und
neben dem Kasernenareal. Alle
Vorstellungen waren ausverkauft
und auch die grosse Parade vom
Münsterplatz bis ins Kasernena-
real wurde am vergangenen
Samstag von weit über 100’000
begeisterten Zuschauern erlebt
und genossen.
Weder eine kleinkarierte selbstbezo-
gene Miniorganisation, die den An-
lass verhindern wollte, noch das teils
winterliche und unbeständige «Som-
merwetter» vermochte die unverän-
dert auf hohem Niveau weiterge-
henden Erfolgsgeschichte des nun
schon zum siebten Mal durchge-
führten Musikfestivals zu trüben.
Diese Bewertung war bereits schon
während der lange andauernden
Regendusche an der Premiere mög-
lich. Denn bereits dort wurde die
Stimmung durch das miserable
Wetter während der über zwei Vor-
führstunden in keiner Art und Wei-
se getrübt. Kein Platz blieb unbe-
setzt und die rund 8’000 Premieren-
besucher, uniform eingekleidet in
die an den Eingängen verteilten Pla-
stiküberzüge, genossen und feierten
die musikalischen, aber ebenfalls
die hochstehenden Marsch- und
Drillvorführungen teils frenetisch.
Den Produzenten um Erik Julliard ist
es einmal mehr gelungen, einen
Mix zusammen zu stellen, der offen-
sichtlich gut ankam und zu begei-
stern vermochte, weil um einiges
entfernt von den üblichen teils mi-
litärisch-martialisch anmutenden
Beiträgen an anderen wichtigen
Tattoo-Veranstaltungen wie etwa

der Mutter aller derartiger Shows in
Edinburgh.

Vor Jahren Bettler,
jetzt Könige
Wer sich zurückerinnern mag an
die Ursprünge des für Basel damals
neuen Veranstaltungstyps, weiss
noch genau, wie der Markt für der-
artiges an den «Yyshalle-Tattoos» in
der St. Jakob-Arena getestet und für
gut befunden wurde. Das Publikum,
mehrheitlich zusammengesetzt aus
Aktiv- und Passivfasnächtlern,
sprach unverzüglich auf diesen Ver-
anstaltungstyp an. In diesem Zu-
sammenhang seien aber auch eini-
ge Gedanken erlaubt, die sich im-
mer dann stark bemerkbar ma-
chen, wenn das Basler Stadtmarke-
ting und auch Tourismus Basel bei
ihren zahlreichen Auslandaktionen
regelmässig die nun bereits über
mehrere Aktiven-Generationen be-
stehende Artistengruppe Top Secret
in ihre Aktivitäten integrieren und
als publikumswirksame Zugnum-
mer engagieren. Als sich die Trom-
melvirtuosen 2003 vor ihrem ersten
Auftritt in Edinburgh an die Stadt-
vermarkter wandten, war von einer
glaubwürdigen und tatkräftigen
Unterstützung wenig zu spüren.
Erst auf mehrere Interventionen
hin, wurde die Trommelgruppe mit
einigen T-Shirts ausgestattet. Das
war’s dann auch schon. Die Basel-
Vermarkter sprangen erst dann auf
den Zug auf und machten sich
wichtig, als sich die jungen Tam-
bouren in Edinburgh als internatio-
nal gefeierte Tattoo-Sensation profi-
lierten und bei ihrer Rückkehr in
Basel von einer grossen Zuschauer-

menge begeistert empfangen und
gefeiert wurden. Erst da «klingelte»
es endlich bei den Stadtverkäufern.
So war es damals und das sollte man
beim Erleben der jährlichen und um
ein Kapitel sich erweitertende Er-
folgsgeschichte niemals vergessen.
Die Trommel-und Pfeiferstadt Basel
hat dank künstlerisch veranlagten
und kreativ denkenden Aktiven am
Kalbfell sowie am Piccolo einen
grossartigen und qualitativ hochste-
henden Sommeranlass erhalten,
der nicht mehr wegzudenken ist
und auch so etwas wie eine som-
merliche Ergänzung zu unserer al-
ler Fasnacht darstellt. Mit dem doch
grossen Unterschied allerdings,
dass auf dem Kasernenareal die Ak-
tiven aus allen Erdteilen anreisen
und dem hiesigen Publikum Ein-
blicke in ihr Brauchtum geben, sei
es militärischer oder auch folkoristi-
scher Art.
Der enorme Publikumserfolg, auch
während der Tattoo-Parade vom
vergangenen Samstag, zeugt von
der Verbundenheit der Bevölke-
rung zu «ihrem» Tattoo. Dieses Wir-
Gefühl soll und muss so erhalten
bleiben und weiter bestehen. Dafür
sind die derzeit richtigen Leute an
den organisatorischen Schaltstellen
positioniert, die sich über’s Jahr – ei-
nige professionell, einige mehr
aber in ehrenamtlicher Mission –
immer wieder erneut bemühen,
den hohen Qualitätsstandard dieses
Anlasses zu erhalten und vor allem
dafür sorgen, dass dieser in Basel
weiterhin auf der jetzigen Austra-
gungsstätte in unveränderter Form
erhalten bleibt. Dies nach dem Ge-
neralmotto «Heb Sorg zu Basel».

Willi Erzberger

100. Geburtstag
Elisabeth Nyfeler-
Bertschi
GZ. Am Mittwoch, 13. Juni feierte
Elisabeth Nyfeler-Bertschi ihren
100. Geburtstag. Regierungsvize-
präsident Carlo Conti, begleitet von
Weibel Roland Schaad, überbrach-
ten der Jubilarin die Glückwünsche
des Regierungsrates.

Elisabeth Nyfeler-Bertschi wurde in
Basel geboren und wuchs mit zwei
Schwestern im Sempacherhof im
Gundeldingerquartier auf. Nach
dem Abschluss der Handelsschule
arbeitete sie bei verschiedenen Fir-
men in der Region. Daneben war
sie eine aktive Turnerin im Turnver-
ein Gundeldingen, wo sie im Vor-
stand tätig war. Im Turnverein lern-
te sie auch ihren späteren Ehemann
Robert Nyfeler kennen. 1938 heira-
tete das Paar. In den Jahren 1950
und 1954 wurden die Söhne Rolf
und Werner geboren. Mittlerweile
ist Elisabeth Nyfeler-Bertschi vierfa-
che Grossmutter mit Enkeln im Al-
ter von 13 bis 33 Jahren.
Lange Zeit wohnte die Familie auf
dem Bruderholz, bis das Ehepaar
Nyfeler vor einigen Jahren in die Al-
tersresidenz Tertianum im St. Jakob-
spark übersiedelte. Seit dem Tod ih-
res Mannes lebt Elisabeth Nyfeler-
Bertschi allein dort und fühlt sich
sehr gut aufgehoben. Sie pflegt
noch regen Kontakt zu ihrer jünge-
ren Schwester Hedy (94), liest regel-
mässig die Basler Zeitung, sieht
fern, interessiert sich für den FCB,
die Basler und die Schweizer Politik.
Wir von der Gundeldinger Zeitung
gratulieren der Jubilarin ganz herz-
lich zu ihrem Festtag und wün-
schen ihr alles Gute. n

Regierungsvizepräsident Carlo Conti
mit Weibel Roland Schaad überbrach-
ten, der Jubilarin Elisabeth Nyfeler-
Bertschi, die Glückwünsche der Basler
Regierung. Foto: zVg.

1) Eindrücklich: Alle Formationen der
Pipes&Drums zusammen. 2) Sensa-
tionell: «Unseri» Top Secret. 3) Mi-
litärisch Perfekt: Ehrengarde des Prä-
sidentenregiments der Russischen Fö-
deration. 4) Schlussbild des grandio-
sen Basel Tottoos 2012.

Von der Parade:

5) Originell, unterhaltsam und ge-
konnt: New Zealand Army Band zu-
sammen mit ihrem 6) Lochiel Mar-
ching Drill Team aus Neuseeland.

Fotos 1+2: Marcel Michel; 
3–6: Josef Zimmermann
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Rail Bon im Wert
von

CHF 10.–

Weisen Sie diesen Rail Bon bei Ihrem nächsten
Bargeldversand an den Western Union Verkaufs-
stellen im Bahnhof Basel SBB oder im Stadtcasino
Basel vor. Sie erhalten CHF 10.– Rabatt auf die
Transfergebühr.

1 Rail Bon pro Transaktion. Nicht kumulierbar,
keine Rückerstattung, keine Barauszahlung. Rail
Bon gültig bis 31.08.2012.
PaySerie: 0211 0000 2415
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Sexualleben g
ut,

alles gut!

WOW!

Täglich von
9.00 Nonstop… ab 18 J.

Lust auf ein
scharfes Vergnügen?

Sex Cinema
& more!!

BASEL, Güterstrasse 214
www.love-republic.ch

654222

Heinz Rüfli

Dank «Coop» in
Gundeldingen

Am 29. Juli 1950 in Bern als Sohn
des Heinrich Rüfli (dipl. Gärtner-
meister) und der Ruth (geb.
Schmid) geboren, erlebte er zusam-
men mit drei Geschwistern eine be-
wegte Jugendzeit, denn sein Vater
war auf der steten Suche nach einer
passenden Betätigung als Gärtner-
meister. Das führte zu mehreren
Ortswechseln, so nach Winkeln
(SG), Vordemwald (AG) und wieder
nach Bern und Köniz, was dem her-
anwachsenden Heinz Rüfli zu einer
kantonal kunterbunten Primar-
schulzeit verhalf. Zwar gab es für
ihn einen kurzen Einstiegsversuch
ins graphische Gewerbe, das ihn ei-
gentlich interessierte, doch be-
stimmte sein Vater einen andern
Berufsweg: 1966 musste Heinz eine
einjährige Lehre beim uniformier-
ten Postdienst antreten. In der Fol-
ge war er fünf Jahre als Briefträger
und bei der Bahnpost tätig, dazu
absolvierte er die RS am Monte Ce-
neri und versah die Dienstpflicht in
der 3. Batterie des Berner Art. Bat.
54.
Schon mit 21 Jahren verliess er das
eiserne Familienregime seines Va-
ters und gab etwas später auch sei-
nen «sicheren Job» bei der Post auf,
um in der Gastronomie neu anzu-
fangen. In mehreren Gastro–Betrie-
ben (Pickwick Pub, High Noon) er-
lernte er zuerst einfachere Kochfer-
tigkeiten, bis er 1976 eine Saison-
stelle als Koch im «Bären» (Wilders-
wil) übernahm. Später perfektio-
nierte er sich im «Pinocchio» (BE) in
der italienischen Küche und dann
etwa 11/2 Jahre lang in einem italie-
nischen Speiselokal in Zürich.
1980 findet er in der Traiteurabtei-
lung von «Coop Bern» eine interes-
sante Stelle, die es ihm ermöglicht,
etwas später bei «Coop Schweiz» in
der Abteilung «Früchte/Gemüse»
Fuss zu fassen Hier ist er im Ele-
ment und lernt die modernen
Techniken in Schulung, Einkauf,
Aufträge und PC à fonds. So ist H.R.
bei Coop gerade in der betriebli-
chen Umstrukturierung hoch will-
kommen. Das führt 1995 dazu, dass
er bei «Coop Schweiz» nach Basel in
die Zentrale im Hochhaus Hoch-
strasse wechseln kann: zuerst zu
«Früchte/Gemüse», dann an die

Rendez-vous mit…

Heinz Rüfli.
Foto: GZ.

PC–Abteilung. In dieser Zeit lernt
er Gundeldingen über verschiede-
ne Wohnadressen (Laufenstrasse–
Unt. Batterieweg–Dornacherstrasse
35a) kennen und photographieren.
Denn das ist seine Freizeit–Leiden-
schaft seit 1967. Neben Tourenvelo-
fahren «querbeet alles zu knipsen»:
Oldtimertreffen, Sportmannschaf-
ten, die Blumenpracht im Botani-
schen Garten Brüglingen. Wer sich
dafür interessiert, lese seine Websi-
de: www.heubeeri.magix.net. Gs

Apéro

Das Team der Bauteilbörse an der
Barcelonastrasse 4 im Dreispitz,
lud Ende Juni zum Apéro ein. Sie
präsentierten, auf drei Stockwerken,
die neu gestalteten Verkaufsräume.
Die Bauteilbörse ist ein Non-Profit-
Unternehmen - getragen von einem

gemeinnützigen Verein - welches
zum Ziel hat, möglichst viele noch
brauchbare Bauteile wieder in den
Nutzungskreislauf zurückzuführen.
Auch viele Raritäten und «Gesuch-
tes» können Sie in diesem grossen
«Baumaterial-Fundus» finden:
www.bauteilclick.ch oder
www.btbbasel.ch. n

Abriss
Dieses bizarre Stilleben, aufgenom-
men vom GZ-Fotografen Martin
Graf auf dem Abbruchgelände der
früheren Grosspeter-Garage ist
auch so etwas wie eine «Homma-
ge» an die derzeitige stadtumfas-
sende Baustellen-Landschaft. Vom

(V.l.): Gabriela Widmer und Thomas
Tröster (Vorstandsmitglieder des Trä-
gervereins Bauteilbörse) mit Ge-
schäftsführer Jürg Minder. Foto: GZ.

Bruderholz bis nach Riehen zwingt
den Rad-Motorrad- und Autofahrer
irgend eine Baustelle auf bald jedem
wichtigen Strassenzug zu Umfah-
rungen, Stopps und anderem Unge-
mach. n

Littering
Schlimm ist der Dreck, verursacht
von unserer Wegwerfgesellschaft,
von dem wir - selbst in den Ferien -
nicht verschont bleiben. Ganz nach
dem Motto: «Basel blyb suuber» -
oder eben nicht… - «es isch e rich-
tigi Sauerei»! - vermutlich werden
im «Aeusseren Basel» (u.a. Gun-
deli) weniger Kontrollen gemacht.
Zwei weitere Zeitdokumente zu
diesem Thema lieferte uns GZ-Le-

Bizarres Abriss-Stilleben beim Grosspe-
ter. Foto: Martin Graf

Störendes Littering im Gundeli…
Fotos: Roli Baer.

Urfer‘s Märlitheater
in der Langen Erlen:
«Käsperli rettet das
Königsreich».

Foto: zVg

ser Roli Baer: Erstens einen aussa-
gekräftigen Schnappschuss aus
der Delsbergerallee. Dort entsorg-
ten Madame oder Mössieu Unbe-
kannt bei 34 Grad Aussentempera-
tur mitten im Sommer einen Schlit-
ten und sonstigen Abfall. Noch
schlimmer war der «blaue Abfall-
sack-Berg» vor kurzem an einem
Sonntag an der Güterstrasse
293… Dazu passt als Kommentar
ein chinesisches Sprichwort: Der
eine erregt den Staub, dem ande-
ren fliegt er ins Auge! n

Kasperlitheater
An allen Ecken und Enden ist in die-
ser Stadt Kasperlitheater. Sei es
auf der politischen, gesellschaftli-
chen oder ökonomischen Ebene.
Jammern auf einem hohen Niveau
ist angesagt, ein allbekannter
Schweizer Volkssport. Echtes Kas-
perlitheater hingegen liefert uns
Jahr für Jahr Eugen Urfer in sei-
nem beliebten Zelttheater im 
Erlenpark. Derzeit rettet er für die
Kinder und ihre erwachsenen 
Begleitpersonen ein Königreich,
assistiert von RTL-Clown Reto
Ziegler, Caroline Felber, Georges
H. Wolf und Luana Ebener. Das
Käsperli in der Langen Erlen läuft
noch – täglich um 15 Uhr – bis 
12. August 2012: 
www.urfermaerlitheater.ch. 

Und kaum ist das Zelt im Erlenpark
dann wieder abgebrochen, werkelt
der Kasperli hinter den Kulissen in
seiner Werkstatt bereits an seinem
nächsten Auftritt. Dannzumal als
Schausteller mit seinem Schwa-
nenkarussell auf dem Münster-
platz, das er nach der Sommerpau-
se mit grossem handwerklichem
Geschick in betriebsbereiten Zu-
stand versetzt. n

Fortsetzung auf Seite 22



22 Otto’s • GschichteGschichtli Gundeldinger Zeitung, 25. Juli 2012

Sie finden uns in Basel, Dornacherstr. 210
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Giorgio
Armani
Code
Femme
EdP Vapo
30 ml

49.90
Konkurrenzvergleich

76.-

Code
Homme
EdT Vapo
50 ml

59.90
Konkurrenzvergleich

88.-

Montes Reserva DO
Merlot oder Cabernet Sauvignon,
Valle de Colchagua Chile, Jg. 2010

6 x 75 cl

8.30
Konkurrenzvergleich

13.50

49.80
Konkurrenzvergleich

81.-

Ariel
Pulver Actilift Color
oder Regular

24.95
Konkurrenzvergleich

46.90

95Waschgänge

Kleid
Gr. 36-44,
95% BW,
5% Elasthan,
div. Modelle

18.-
Konkurrenzvergleich

89.-
Leggings
Gr. 128-164,
95% BW, 5% Elasthan,
schwarz

9.90

Shirt
Gr. 128-164,
100% BW,
ecru oder
purple

je

je

Fortsetzung «GschichteGschichtli»
von Seite 21

Erfolgreich und neu
Die Bäckerei Sutter ist eine be-
kannte und beliebte Adresse nicht
nur für Kunden, sondern auch als
kompetente Lehrlingsausbildner.
Kürzlich beendeten sechs Lehrlinge
in drei verschiedenen Abteilungen
sehr erfolgreich ihre Ausbildung. Ab
August werden zehn neue Lernende
ihren Berufsweg bei Sutter Begg in
Angriff nehmen. In diesem Muster-
betrieb hat Handwerk noch golde-
nen Boden. Es muss nicht immer
eine akademische Laufbahn als be-
rufliches Lebensziel angestrebt wer-
den.
Seit Monatsbeginn ist bei Coop -
mit Hauptsitz im Gundeli (Thierstei-

nerallee) - Dominik Schneider als
neuer Mediensprecher im Einsatz.
Der gelernte Kommunikationswis-
senschaftler verstärkt das bestehen-

de Coop-Medienteam um Leiterin
Susanne Sugimoto, Denise Stad-
ler, Sabine Vulic und Urs Meier. n

Irrlauf vor dem 
Tattoo-Finale
So viele Gundelianer und Bruder-
hölzler wie während des Tattoo
trifft man im Kleinbasel nicht einmal
am Vogel-Gryff-Tag oder an der
Herbschtmäss. Das von den Gross-
baslern über das übrige Jahr als ver-
rucht geschilderte petit Bâle wurde
zum zehntägigen In-place (dasch
Neu-Baseldytsch), wo man intensiv
sehen und vor allem gesehen wer-
den konnte. Auch der grosse Unter-
haltungsmix Clara-Fescht und Tat-
too-Parade am allerletzten Tattoo-
Veranstaltungstag vom vergange-
nen Samstag lockte die Bewohne-
rInnen unseres Stadtteils erneut in
Scharen an. Pech hatte, wer dem
grossen Rummel auf der Claramat-
te ausweichen wollte und sich beim
Rappoltshof unter das Volk misch-
te. Dort sollte der internationale Mu-
sikfestzug gemäss dem doppelseiti-

Neuer Mediensprecher der Coop: Do-
minik Schneider. Foto: zVg.

Herrlicher Schnappschuss von Martin
Graf von der pächtigen Tattoo-Para-
de. Foto: Martin Graf.

gen Routenplan im Tattoo-Sonder-
druck der Kleinbasler Quartierpostil-
le «Vogel Gryff» vorbei geleitet
werden, was aber nicht der Fall war.
Vogel Gryff-Chefredaktor Rolf
Zenklusen hatte sich zünftig ver-
gryffen und den falschen Routen-
Plan in seinem Tattoo-Führer plat-
ziert, der in Grossauflage gedruckt
und auf dem Tattoo-Festgelände
während einer Woche verteilt wur-
de. Der Festzug bewegte sich mit-
nichten durch den Rappoltshof, wie
früher auch schon, sondern eine
Promenierstrecke weiter, über die
Klingentalastrasse. Pech gehabt,
wer sich am falschen Ort positio-
niert hatte, oder in der Gartenbeiz
Globâle (früher Ceresio) einen
Tisch reservieren liess. Und noch ein
aktueller Nachtrag: Der vorgesehe-
ne abermalige Festbetrieb während
des Tattoo‘s mit «Unser Bier» im
Vorgarten von Anita Lachenmeier
wurde von den Bewilligungsbehör-
den nicht genehmigt. Pech gehabt,
Frau Ex-Nationalrätin! n

So - nun wünschen wir Ihnen end-
lich ein paar schöne - und vor allem
warme - Sommertage. Aber fangen
Sie bitte nicht an zu jammern, wenn
es dann mal wieder zwei-drei Tage
heiss ist. 
Wir gehen natürlich an «unsere» -
eher besinnlichere - 1. Augustfeier
beim Wasserturm auf dem Bruder-
holz. Die Bundesfeier am Rhein
(Di, 31. Juli) mit Gedränge und «laut-
durstigem» Stadtfest-Charakter
samt Riesenfeuerwerk auf dem
Rhein, überlassen wir denjenigen
die das lieber mögen.

Ihri Boulevard Amsle

Hüseyin Yildiz hat seine Berufsleh-
re als Sanitär-Installateur - bei Sa-
nitär Ari - abgeschlossen und durfte
sich dabei als bester von Basel-Stadt
in den «Rängen» feiern lassen. Die
Geschäftsleitung und die Arbeitskol-
legen seines Lehrbetriebs Sanitär
Ari (061 333 84 44) gratulieren und
freuen sich mit ihm. n

Hüseyin Yildiz bestand die Berufs-
lehre als bester von Basel.

Foto: zVg.

«Wir wandeln auf den Spuren der
grossen Filmstars, Rockmusiker
und Kunstmalern. Louis de Funès
hat hier seine berühmtesten Filme
realisiert. Wir haben die Gendame-
rie Nationale von Nahe gesehen» -
schrieb uns Lukas Müller mit einer
Karte aus Saint-Tropez, Côte
d‘Azur. Auf dieser Karte ist eben
diese «Original-(Film)-Kulisse» der
Gendamerie Nationale abgebildet -
das meinte Lukas mit «von Nahe
gesehen» - denn zuerst haben wir
schon gedacht, dass er verhaftet
worden ist. n

Kartengrüsse

Herzliche Gratulation
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Gundeli: Zuverlässige,
liebe Frau gesucht

für Putzen, Wäsche, Einkauf,  Hilfe im
Haushalt, für Frau im Rollstuhl.

Montagmorgen und nach Bedarf, ca.
4 Stunden (verteilt) pro Woche.

Fr. 25.–/h + AHV u. Vers. Sprachen: D, I, E. 

Schriftliche Bewerbung an
Gundeldinger Zeitung,

Chiffre H20, Postfach, 4008 Basel

80
73

07

Türen   Fenster
Innenausbau

Renggli Schreinerei AG
Walkeweg 71, 4052 Basel
Telefon 0613733780
www.schreinerei-renggli.ch

39225

-

Im Gundeli!

Elektro-Struss
GmbH

Güterstr. 100, & 0612259010,Fax0612259011

Wir installieren
Starkstrom

Gegensprechanlagen Schwachstrom

Beleuchtungen Steuerungen

E  D  V ISDN

Verteilanlagen Telefon/Fax

Sicherheitsanlagen TV/Radio (cablecom)
061 225 90

10

39213

An der Pruntruter-
strasse 2 in Basel
vermieten wir per
1. August 2012
oder nach Verein-
barung eine

Einzelgarage

Mietzins Fr. 200.–
mtl.
www.lb-liegen-
schaftsberatung.ch

Tel. 061 205 08 70

875569
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Thomas P. Weber Silva Weber Michèle Ehinger

Anruf genügt: 

061 271 99 66
Fax 061 271 99 67
E-Mail: gz@gundeldingen.ch
www.gundeldingen.ch

Die nächste erscheint am Mittwoch, 22. August 2012

Themen/Sonderseiten: • Gartenrestaurants • Mammutumgang

Inseratenschluss: Do, 16. August 2012 Redaktionsschluss: Di, 14. August 2012

Das Team der 

berät Sie gerne!

813456

Betriebsferien/Sommerferien: 
Der Verlag der Gundeldinger Zeitung ist von Montag, 30. Juli 2012 bis Samstag, 5. August 2012, geschlossen.

«Mir wünsche schööni Summerferie!»
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Jetzt profitieren!
Bitte beachten Sie die jeweiligen Einlösedaten der Bons

Heute, 25. Juli
Kinder-Spielnachmittag
von 14 bis 18 Uhrvon 14 bis 18 Uh
Komm vorbei und bastle mit mir

für den 1. August einen
schönen Lampion.

7 617002 043626#
RABATT

W
E

R
T

F
R

.

Mindesteinkauf: Fr. 40.–

Gültig von Montag, 23. bis

Samstag, 28. Juli 2012

Familien-Bon

Einlösbar exklusiv in Ihrem Migros Restaurant

Gundelitor. Ab einer Konsumation von Fr. 40.–

erhalten Familien 20% Rabatt! Nicht kumulierbar.

20%

##
Gegen Abgabe dieses Bons schenken wir Ihnen als Dankeschön für Ihren Einkauf
eine Tafel Denner Milchschokolade, 100 g. Mindesteinkaufswert: Fr. 10.–
Einlösbar nur in der Denner Filiale Gundelitor, 4053 Basel.

Denner Milchschokolade 100g

Mindesteinkauf: Fr. 10.–
Gültig am Mittwoch, 25. Juli 2012

Bon

##

CHF 10.– Rabatt in der
Charles-Vögele Kinder-
abteilung!*

*Gutschein gültig in der Charles Vögele Filiale BaselGundelitor. Nicht kumulierbar mit anderen Aktionen.

Mindesteinkauf: Fr. 50.–
Gültig am Mittwoch, 25. Juli 2012

Gutschein
CHF10.–

5 017560 010009

# Bitte Voranmeldung unter Tel. 061 683 30 00. Einlösbar exklusiv im Coiffina Coiffeur

Gundelitor. 1 Original-Bon pro Person einlösbar. Solange Termine verfügbar.

Erwachsene CHF 35.–
Kinder CHF 10.–

Gültig am Mittwoch, 25. Juli 2012

Für alle Eltern: Waschen,
Schneiden, Fönen. Budget-
und Trend-Service.
Für Kinder bis 12 Jahre.

Haarschnitt

#
Exklusiv für Sie! Lassen Sie sich von unserer Visagistin verzaubern.Beziehen Sie mit diesem Bon in der Gundelitor Apotheke und Drogerie Wengereine typgerechte Schminkberatung und eine Luxusprobe zum Verwöhnen.

Gültig am Mittwoch, 25. Juli 2012
von 14 bis 18 Uhr

Schminkberatung
und Luxusprobe

1 h gratis

Täglich bis 19 Uhr, Samstag bis 18 Uhr, Güterstrasse180, 4053 Basel, Tel. 058 575 81 00, www.migrosbasel.ch




